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Sehr geehrte Bürgerinnen
und Bürger,
am Montag, dem 02. Juni 2003, konnte
die Abnahme des Straßenbaus in der
Betgestraße erfolgen und diese dem
öffentlichen Verkehr freigegeben wer-
den. Jahre des Staubs und bei Regen
der Pfützen und der Wasserprobleme
an der Einmündung Lochauer Straße
haben damit ihr Ende.

Zu Beginn der Baudurchführung wa-
ren noch zahlreiche Hausanschlüsse
des Gasversorgers, Anbohrbrücken
und Hausanschlüsse der Wasserver-
sorgung zu erneuern sowie ein Ener-
giemast zu versetzen. Insgesamt konn-
te die Baumaßnahme eine Woche vor
dem Vertragstermin abgeschlossen
werden.

Straßenbau Bruchflügel/An der Mühle
In diesem Bereich sind die Abwasser-
anlagen bereits betriebsbereit. Die
Straßenbefestigungen in dem ge-
nannten Abschnitt sollen bis zum
16. Juni abgeschlossen und dem öf-
fentlichen Verkehr übergeben werden.
Der Ausbau dieses Abschnittes konn-
te durch Kostenteilung und gemeinsa-
me Ausschreibung mit dem Kanalbau
minimiert werden. Wir hoffen, dass
auch durch die besseren Erschlie-
ßungsbedingungen eine zukünftige in-
tensivere Nutzung erreicht werden
kann.

Schlosshöfe
Im Bereich der Schlosshöfe sind noch
einige Restarbeiten vor dem Heimat-
fest fertigzustellen. Die Restaurierung
der Schlosstore und der neogotischen
Pumpe sowie die Erneuerung des Put-

zes in den Tordurchfahrten wird aller-
dings erst nach dem Heimatfest reali-
siert.

Mit der Fertigstellung der Schlosshöfe
sind dann nicht nur die Oberflächen-
befestigung, sondern auch die Lei-
tungsnetze für Trinkwasser, Abwas-
ser und Regenwasser sowie große
Teile der Energieversorgung auch für
die Festversorgung und die Beleuch-
tung erneuert worden. In diesem Bau-
zeitraum ist ebenfalls die Hinter-
schlossbrücke instandgesetzt worden,
wobei ein Großteil von ABM-Kräften
in guter Qualität umgesetzt wurde.

Weiterhin war ein neuer Standort für
Müllcontainer herzurichten und Pfla-
ster zu befestigen. In nächster Zeit
wird die weitere Instandsetzung der
Schlossgrabenmauer und des näch-
sten Abschnittes der Befestigung bis
zur Baderei folgen.

Schlosswohnungen
In der zweiten Juni-Woche soll die
Instandsetzung des 2. Bauabschnit-
tes der Schlosswohnungen abge-
schlossen sein. Ein Umbau in einem so
alten Gebäude bringt während der
Bauzeit immer wieder Überraschun-
gen und Probleme, die gelöst werden
müssen.

Insgesamt sind attraktive Wohnungen
entstanden, die auch ihre Interessen-
ten finden. Vier von den sechs Woh-
nungen sind bereits vermietet und für
die weiteren gibt es Interessenten.

Dorferneuerung 3. BA Purzien
Die Bauarbeiten sind hier zügig be-
gonnen worden, so dass der Bereich
Schweinitzer Weg bereits im Gehweg-

und Fahrbahnbereich mit Naturstein
gepflastert ist. Der Baustellenbereich
verlagert sich mit dem Regenwasser-
kanalbau und dem folgenden Gerin-
ne- und Gehwegbau in Richtung Dorf-
anger. Der Abschnitt Jessener Ende
wird dann folgen.

Abwasserentsorgung
Nach rund zehnjähriger Bauzeit wur-
de Anfang Juni das Abwasserentsor-
gungssystem einschließlich Kläranla-
ge für die Stadt Annaburg und die
Gemeinden der Verwaltungsgemein-
schaft abgeschlossen.

In dem Zeitraum wurden die Ortsla-
gen der Gemeinden bis auf einige
Außenbereichsgrundstücke an das
zentrale Netz angeschlossen. Die In-
vestitionen sind durch den Einsatz von
Fördermitteln und Beiträgen tragfä-
hig finanziert und die Verwaltungs-
und Betriebsführungskosten liegen
unterdurchschnittlich. Es war ein Zeit-
raum mit Stress, teilweise mit Sorgen
und großem Aufwand, die Planungen
zu begleiten und zu überprüfen; eine
weitgehend sinnvolle Koordination mit
Straßenbau, Trink- und Regenwasser-
leitungsbau zu sichern bei sich verän-
dernden gesetzlichen Grundlagen,
Einwohner- und Verbrauchentwick-
lungen, Zins- und Förderkonditionen
sowie Baupreisentwicklungen.

Den Grundstückseigentümern zu ver-
mitteln, dass es rechtlich und wirt-
schaftlich nicht möglich war, solch ein
Vorhaben ohne Beiträge zu realisie-
ren, war zum Teil vor allem in den
ersten Jahren belastend. Anfeindun-
gen und Beleidigungen waren da nicht
ausgeschlossen.
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Anschließend einige Grunddaten zur Abwasserentsorgung VG Anna-
burg 1992 – 2003

1. Allgemeine Informationen
– Entsorgungspflichtiger ist die Verwaltungsgemeinschaft Annaburg.
– Zum Entsorgungsgebiet gehören die vier Gemeinden: Stadt Annaburg,

Groß Naundorf, Bethau und die damalige Gemeinde Purzien (2003 nach
Annaburg eingemeindet).

– Zur Zeit der Grundlagenplanung 1992 lebten in der VG 5.050 Einwohner.
– Es gab weiterhin potentielle gewerbliche Abwassereinleiter mit

ca. 1.900 Einwohnergleichwerten.
– Es wurde eine Kläranlage mit einer Kapazität von 5.000 EGW errichtet,

die eine Kapazitätserweiterungsmöglichkeit einschließt.

2. Einwohner und Verbrauchsdaten 2002
– Einwohner am zentralen Netz     4.393 Personen
– Abwasseranfall im Jahr ≈ 120.000 m3

plus Filterrückspülwasser ≈   21.000 m3

plus aus mobiler Anfuhr ≈        350 m3

– Abwasseranfall/Einwohner/Jahr    27,32 m3

– Abwasseranfall/Einwohner/Tag    74,84 l
– Anschlussgrad    98 %
– Einwohner, Abfuhr Sammelgruben    55
– Einwohner, an Kleinkläranlagen      3

3. Investitions- und Finanzierungsstruktur zum erwarteten Stand 31.12.2003
– Herstellungskosten 15.339.833,00 € in % 100
– Fördermittel und Zuschüsse   7.581.923,00 €   49,43
– Beiträge und Kostenersatz   5.084.227,00 €   33,14

für Hausanschlüsse
– Differenz durch Kredit zu   2.673.683,00 €   17,43

finanzieren
– tatsächlicher Kreditbestand   2.798.500,00 €

am 31.12.2003
– Rücklagenbestand am 31.12.2003      490.100,00 €

4. Gebührenfähige Kosten einwohnerbezogen 2002
– aus Verwaltung und Betrieb   46,55 €/EW/a
– kalkulatorische Abschreibungen   22,19 €/EW/a
– Verzinsung des Anlagenkapitals   38,37 €/EW/a

Gesamtbelastung 107,11 €/EW/a

Bürgermeister

Abfuhrplan mobile
Abwasserentsorgung

16.06. – 27.06.03
Bethau
Annaburg – Jessener Straße

– Schweinitzer Straße
– Am Bruchflügel
– Gertrudshof/Heidehof

30.06. – 11.07.03
Purzien
Annaburg – Birkenweg

– Naundorfer Straße

MÜLLABFUHRTERMINE

Annaburg, Kolonie,
Groß Naundorf, Bethau
Altpapier 26.06.2003

Gelbe Tonne (Haushalte)
Gelber Sack (Geschosswohnungsbauten)

10.07.2003

Bio-Abfall 12.06.2003, 26.06.2003,
03.07.2003, 10,07.2003

Restmüll 19.06.2003

Purzien, Gertrudshof
Altpapier 25.06.2003

Gelbe Tonne (Haushalte)
Gelber Sack (Geschosswohnungsbauten)

09.07.2003

Bio-Abfall 11.06.2003, 25.06.2003,
02.07.2003, 09.07.2003

Restmüll 18.06.2003

„Kellerberg“
zu verpachten

Für die Monate Juli bis Oktober
kann der „Kellerberg“

für vielfältige kulturelle Aktivitäten
genutzt werden.

Er bietet Platz für ca. 120 Personen
und ist medienmäßig voll erschlossen.

Bei Interesse wenden Sie sich
bitte an

Stadtverwaltung Annaburg
Jens-Uwe Fust

Tel. (03 53 85) 7 02-36
E-Mail: Jens-UweFust@Annaburg.de

1. Änderungssatzung zur Satzung
über die Entschädigung ehrenamtlich tätiger Bürger

der Stadt Annaburg
§ 1

Der § 1 – Aufwandsentschädigung – wird wie folgt ergänzt:
(3) Ortsbürgermeister erhalten eine monatliche Aufwandsentschädigung

bei einer Einwohnerzahl der Ortschaft bis 250 EW 100,00 €
bei einer Einwohnerzahl der Ortschaft bis 251–500 EW 120,00 €

(4) Ehrenamtliche Ortschaftsräte erhalten bei Teilnahme ein Sitzungs-
geld von 8,00 € je Sitzung.

Der bisherige Punkt 3 wird neu Punkt 4.

§ 2
Diese Änderungssatzung tritt am Tag nach der Veröffentlichung in Kraft.

Annaburg, den 21.05.2003

Vorsitzender des Stadtrates Bürgermeister

1 Brille
1 Handy

Zu erfragen im Einwohner-
meldeamt der Stadt Annaburg.

FUNDBÜRO
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TERMINE
Tagesordnung der 46. Sitzung des Gemeinderates
Groß Naundorf am Dienstag, dem 17.06.2003,
um 19.30 Uhr, in der Gaststätte Strauch/Kolonie

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschluss-

fähigkeit
  3. Bestätigung der TO
  4. Bestätigung des Protokolls der 44. Sitzung vom

20.05.2003 und der 45. außerordentlichen Sitzung
vom 26.05.2003

  5. Bürgeranfragen
  6. Ausbaubeschluss Gestaltung Dorfanger
  7. Stand Hochwasserschadensbeseitigung
  8. Ausbaubeschluss Beleuchtung Ernst-Thälmann-Str.
  9. Abstimmungsverhalten im WZV
10. Umstellung des Friedhofes im Haushalt als kosten-

rechnende Einrichtung
11. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
12. Grundstücksangelegenheiten
13. Vergabeangelegenheiten
14. Gebietsentwicklung

Tagesordnung der 46. Sitzung des Stadtrates
Annaburg am Mittwoch, dem 25.06.2003,
um 19.00 Uhr, im Rathaus

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschluss-

fähigkeit
  3. Bestätigung der TO
  4. Bestätigung des Protokolls der 44. Sitzung

vom 21.05.2003 und der 45. außerordentlichen
Sitzung vom 02.06.2003

  5. Bürgeranfragen
  6. Beschluss Kita-Gebührensatzung
  7. Abstimmungsverhalten im WZV
  8. Änderungen im investiven Bereich
  9. Umstellung der Friedhöfe im Haushalt als kosten-

rechnende Einrichtung
10. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
11. Grundstücksangelegenheiten
12. Vergabeangelegenheiten
13. Gebietsentwicklung

Tagesordnung der 37. Sitzung des Gemeinderates
Bethau am Mittwoch, dem 25.06.2003,
um 19.30 Uhr, im Gemeinderaum Pfarrhaus

– öffentlicher Teil –

  0. Begrüßung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der TO
  4. Bestätigung des Protokolls der 36. Sitzung

vom 28.05.2003
  5. Bürgeranfragen
  6. Abstimmungsverhalten im WZV

  7. Umstellung des Friedhofes im Haushalt als kosten-
rechnende Einrichtung

  8. Informationen der Bürgermeisterin
und Anfragen

Tagesordnung der 02. Sitzung des Ortschaftsrates
Purzien am Donnerstag, dem 26.06.2003,
um 19.30 Uhr, im Bürgerzentrum

– öffentlicher Teil –

  0. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit
  3. Bestätigung der TO
  4. Bestätigung des Protokolls der 01. Sitzung

vom 25.03.2003
  5. Dorferneuerung
  6. Informationen des Ortsbürgermeisters
  7. Bürgeranfragen

Tagesordnung der 33. Sitzung des Gemeinschafts-
ausschusses am Dienstag, dem 24.06.2003,
um 19.00 Uhr, im Rathaus Annaburg, Sitzungssaal

– öffentlicher Teil –

  0. Begrüßung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschluss-

fähigkeit
  3. Bestätigung der TO
  4. Bestätigung des Protokolls der 32. Sitzung

vom 01.04.2003
  5. Bürgeranfragen
  6. Gebührenkalkulation
  7. Änderung der Abgabensatzung
  8. Informationen des Bürgermeisters der Träger-

gemeinde und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
  9. Vergabeangelegenheiten
10. Beschluss Gebietsentwicklung

Tagesordnung der 35. Sitzung des Hauptaus-
schusses am Mittwoch, dem 02.07.2003,
um 19.00 Uhr, im Rathaus

– öffentlicher Teil –

  0. Begrüßung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschluss-

fähigkeit
  3. Bestätigung der TO
  4. Bestätigung des Protokolls der 34. Sitzung

vom 07.05.2003
  5. Bürgeranfragen
  6. Änderung Haushaltsplan im investiven Bereich
  7. Eingemeindungsvertrag mit der Gemeinde Löben
  8. Abstimmungsverhalten im WZV
  9. Informationen des Bürgermeisters

und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
10. Vergabeangelegenheiten
11. Grundstücksangelegenheiten
12. Stundungsantrag
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Mitteilung der Stadtverwaltung

In der 34. Sitzung des Hauptausschusses, am 07. Mai 2003, wurden folgende
Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt:

Beschluss-Nr. 08/03 Empfehlung Bestätigung Kita-Satzung und Gebühren-
satzung

Beschluss-Nr. 09/03 Vergabe Restaurierung neogotische Pumpe Vorderschloss
Beschluss-Nr. 10/03 Vergabe Restaurierung Tore aus Schmiedeeisen Vorder-

schloss
Beschluss-Nr. 11/03 Vergabe Natursteinarbeiten/Sanierung Torbögen Vorder-

schloss
Beschluss-Nr. 12/03 Beseitigung von Hochwasserschäden an ländlichen

Wegen – Verlängerung Lebiener Straße
Beschluss-Nr. 13/03 Ablehnung außergerichtliches Vergleichsangebot

In der 43. außerordentlichen Sitzung des Gemeinderates Groß Naundorf, am
28.04.2003, wurden folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt:

Beschluss-Nr. 63/03 Erhöhung Benutzungsgebühren in der Kita – Variante 1
Beschluss-Nr. 64/03 Vergabe Wiederherstellung des ländlichen

Weges 024/021 (Weg zur Milchviehanlage)

In der 44. Sitzung des Gemeinderates Groß Naundorf, am 20.05.2003, wurden
folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt:

Beschluss-Nr. 68/03 1. Nachtragshaushaltsplan
Beschluss-Nr. 69/03 Satzung über die Benutzung der Kindertagesstätte
Beschluss-Nr. 70/03 Satzung über die Erhebung von Gebühren für die

Benutzung der Kindertagesstätte
Beschluss-Nr. 71/03 Ausbaubeschluss – Gehwege, Zufahrten, Regen-

entwässerung Ortsdurchfahrt L 113 in Groß Naundorf
Beschluss-Nr. 72/03 Ausbaubeschluss – Gehwege, Zufahrten, Regenentwäs-

serung Ortsdurchfahrt L 113 in Groß Naundorf/Kolonie
Beschluss-Nr. 73/03 Beseitigung von Hochwasserschäden

– Vergabe Straßenausbau Ernst-Thälmann-Str.
Beschluss-Nr. 74/03 Vergabe Abwasseranschluss Bahnhofstr. 13
Beschluss-Nr. 75/03 Vergabe Planungsleistungen öffentliche Toiletten
Beschluss-Nr. 76/03 Vergabe Sanitärinstallation öffentliche Toiletten
Beschluss-Nr. 77/03 Vergabe Tischlerarbeiten öffentliche Toiletten

(Außentüren und Fenster)
Beschluss-Nr. 78/03 Vergabe Tischlerarbeiten öffentliche Toiletten (Innentüren)
Beschluss-Nr. 79/03 Vergabe Fliesenlegerarbeiten öffentliche Toiletten
Beschluss-Nr. 80/03 Vergabe Malerarbeiten Turnhalle
Beschluss-Nr. 81/03 Fristenverlängerung Niederschlagung

In der 45. außerordentlichen Sitzung des Gemeinderates Groß Naundorf, am
26.05.2003, wurde folgender Beschluss gefasst und durch Abstimmung bestätigt:

Beschluss-Nr. 83/03 Beseitigung Hochwasserschäden
– Vergabe OD L 113 Groß Naundorf und Kolonie

In der 44. Sitzung des Stadtrates Annaburg, am 21.05.2003, wurden folgende
Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt:

Beschluss-Nr. 32/03 Hauptsatzung
Beschluss-Nr. 33/03 1. Änderung Entschädigungssatzung
Beschluss-Nr. 34/03 Satzung über die Benutzung der Kindertagesstätte Annaburg
Beschluss-Nr. 35/03 Gebietsentwicklung
Beschluss-Nr. 36/03 Vergabe Maurerarbeiten Durchfahrt Vorderschloss
Beschluss-Nr. 37/03 Personalangelegenheiten

In der 45. außerordentlichen Sitzung des Stadtrates Annaburg, am 02.06.2003,
wurde folgender Beschluss gefasst und durch Abstimmung bestätigt:

Beschluss-Nr. 39/03 Verkaufsvertrag Geschäftsanteile

In der 36. Sitzung des Gemeinderates Bethau, am 28.05.2003, wurden folgende
Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt:

Beschluss-Nr. 21/03 Vergabe Fußgängerbrücke am Badeteich
Beschluss-Nr. 22/03 Vergabe Bauhauptleistungen Dorfgemeinschaftshaus
Beschluss-Nr. 23/03 Vergabe Estricharbeiten Dorfgemeinschaftshaus
Beschluss-Nr. 24/03 Vergabe Fliesenlegerarbeiten Dorfgemeinschaftshaus
Beschluss-Nr. 25/03 Vergabe Tischlerarbeiten Dorfgemeinschaftshaus
Beschluss-Nr. 26/03 Vergabe Fußbodenlegerarbeiten Dorfgemeinschaftshaus
Beschluss-Nr. 27/03 Vergabe Sanitärinstallation Dorfgemeinschaftshaus
Beschluss-Nr. 28/03 Vergabe Malerarbeiten Dorfgemeinschaftshaus

Herzlichen
Glückwunsch
den Jubilarinnen und Jubilaren
der Verwaltungsgemeinschaft

zum Geburtstag.

Wir wünschen
Gesundheit und Wohlergehen
und noch viele schöne Jahre

im Kreise ihrer Lieben.

Unsere Gratulation gilt auch
allen Nichtgenannten.

Namentlich aufgeführt sind die
70. und 75.

sowie ab dem 80. Lebensjahr
jeder Geburtstag.

Ihren Geburtstag im Monat
Juni begehen

IN ANNABURG

  2. Herrmann, Irmgard 81 Jahre
Richter, Günter 70 Jahre

  5. Gehrke, Elli 83 Jahre

  6. Pischel, Rosa 81 Jahre

  9. Groß, Horst 82 Jahre

Thäle, Elfriede 70 Jahre

Thäle, Heinz 75 Jahre

11. Kettmann, Charlotte 84 Jahre

14. Harschnek, Herbert 83 Jahre

16. Goldberg, Lydia 70 Jahre

Kettmann, Otto 95 Jahre

23. Lehmann, Gertraud 70 Jahre

30. Leupold, Gerhard 82 Jahre

Schütze, Richard 70 Jahre

IN GROSS NAUNDORF

  1. Rataj, Anton 84 Jahre
18. Matthes, Marie 84 Jahre

21. Bräuer, Karlheinz 75 Jahre

29. Engler, Margot 70 Jahre

❀❀❀❀❀❀

❀
❀

❀
❀

❀
❀ ❀ ❀ ❀ ❀ ❀ ❀ ❀ ❀ ❀ ❀

❀
❀

❀
❀

❀

❀❀❀❀❀

Fahrräder und Reparaturen
KLÖPPING

Mühlenstraße · Annaburg

Ab 16. Juni 2003
veränderte Öffnungszeiten!
Mo. – Fr. 10.00 – 13.00 Uhr



Annaburger Nachrichten Nr. 06/03 vom 10.06.2003  5

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Juli 2003
Dienstbereich Annaburg – Prettin

01.07.03 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
02.07.03 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
03.07.03 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59

04.07.03 19.00 Uhr
bis 07.07.03 07.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12

07.07.03 ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
08.07.03 ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
09.07.03 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12
10.07.03 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12

11.07.03 19.00 Uhr
bis 14.07.03 07.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04

14.07.03 ab 19.00 Uhr Fr. FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (01 60) 7 61 75 04
15.07.03 ab 19.00 Uhr Fr. FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (01 60) 7 61 75 04
16.07.03 ab 19.00 Uhr Fr. FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (01 60) 7 61 75 04
17.07.03 ab 19.00 Uhr Fr. FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (01 60) 7 61 75 04

18.07.03 19.00 Uhr
bis 21.07.03 07.00 Uhr Fr. FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (01 60) 7 61 75 04

21.07.03 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12
22.07.03 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12
23.07.03 ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
24.07.03 ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04

25.07.03 19.00 Uhr
bis 28.07.03 07.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12

28.07.03 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
29.07.03 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
30.07.03 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
31.07.03 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59

Änderungen vorbehalten, diese werden in der Tagespresse aktualisiert!

✂

Achtung!   Ausschneiden!   Achtung!   Ausschneiden!   Achtung!

Kanalnetzspülungen
in Annaburg
Aufgrund von Gewährleistungsabnah-
men und regelmäßiger Wartungsar-
beiten im Abwasserbereich sollen in
der 25. bis 27. Kalenderwoche in An-
naburg (voraussichtliche Termine sind
nachfolgend aufgeführt) verschiede-
ne Abwasserkanäle gereinigt und an-
schließend mit einer Kamera befahren
werden, um eventuelle Schäden recht-
zeitig  zu erkennen und zu beheben.

Die Reinigung des Kanalnetzes erfolgt
mit einem Hochdruckspülgerät. In un-
günstigen Fällen kann es aufgrund
des hohen Arbeitsdruckes (teilweise
bis 100 bar und darüber) zum Austre-
ten von Abwässern aus Sanitärein-
richtungen kommen, wenn z. B. keine
oder nur eine unzureichende Entlüf-
tungseinrichtung der grundstücksei-
genen Abwasserleitung oder keine
Rückstausicherung vorhanden ist.

Beim Fehlen einer solchen Einrichtung,
aber auch zur Vorbeugung, sollte der
für das Grundstück vorgesehene Über-
gabeschacht in der Zeit der Spülung
geöffnet werden, damit der entste-
hende Druck über diesen entweichen

kann. Bei Bedarf wird dieser Schacht
auch durch den Betreiber der Kläran-
lage bzw. dem Personal des Spülfahr-
zeuges geöffnet. Um eine entsprechen-
de Mitteilung wird gebeten.

Es wird ausdrücklich darauf hingewie-
sen, dass die Verwaltungsgemeinschaft
Annaburg für keine Schäden haftet,
wenn nachweislich keine DIN-gerechte
Rückstausicherung vorhanden ist.

Bader, Bauamt

Straßen voraussichtl.
Spültermin

Verler Weg
Rosenweg
Amselweg
Drosselweg 17./18.06.2003
Feldstraße
(v. Lochauer Str.
– Hofebreite)

Planweg
Forstwiesenweg
Züllsdorfer Straße 24./25.06.2003
(von Torgauer Str.
– Schloßstr.)

Friedensstraße
Lochauer Straße 03./04.07.2003
Hofebreite

}
}
}

Öffentliche
Bekanntmachung
Auf der Grundlage des § 23 (2) der
Friedhofsatzung der Stadt Anna-
burg vom 19.09.2001 (veröffentlicht
am 06.11.2001), in Verbindung mit
dem § 11 der Hauptsatzung der
Stadt Annaburg geben wir be-
kannt:

Die Nutzungsberechtigten für die
ordnungsgemäße Pflege nachfol-
gend aufgeführter Grabstätten
konnte nicht ermittelt werden:

– Ella und Wilhelm Rennhack
(Stadtfriedhof, Abt. J, Reihe 7,
Grab-Nr. 3 / 4)

– Emma und Friedrich Dörre
(Stadtfriedhof, Abt. I, Reihe 4,
Grab-Nr. 4 / 5)

– Else und Paul Jehnichen
(Waldfriedhof, Abt. D, Reihe 10,
Grab-Nr. 10 / 11)

Bleibt die Veröffentlichung drei Mo-
nate unbeachtet bzw. meldet sich
der Nutzungsberechtigte nicht, er-
folgt die Einebnung durch das Ver-
waltungsamt.

Wir bitten alle Nutzungsberechtig-
ten, die ihre Grabstätten in diesem
Jahr einebnen lassen möchten, bis
spätestens Ende August in der
Stadtverwaltung Annaburg vorzu-
sprechen.

Außerdem möchten wir darauf
verweisen, dass der Plastik-
müll nicht auf den Kompost der
Friedhöfe gehört, sondern von
jedem Bürger selbst zu entsor-
gen ist.

Ordnungsamt

Hauskrankenpflege
"Rund um die Uhr"
Tel.: (0 35 37) 21 22 36
Leiterin: Schw. Birgit Leipziger

• Häusliche Krankenpflege
• Haushaltshilfe
• Pflegevisite
• Pflegehilfsmittelverleih
• Hausnotruf
• Fußpflege

Hospitalstraße 21 · 06917 Jessen

DRK
Sozialstation
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Straßenbauarbeiten
in Groß Naundorf

beginnen
In der Woche nach Pfingsten werden
die Bauarbeiten zur Beseitigung von
Hochwasserschäden an Fahrbahn,
Gehwegen, Zufahrten und Regenent-
wässerung in den Ortsdurchfahrten
Groß Naundorf und Kolonie beginnen.
Alle Autofahrer, die Groß Naundorf
und Kolonie durchqueren, müssen sich
auf einige Behinderungen einstellen.

Die seit längerem angekündigten Ar-
beiten werden im Bereich Ortseingang
Prettin bis zur Einmündung Bethauer
Straße beginnen. Mit den Anwohnern
dieses Bereiches fand bereits eine
Bauanlaufberatung statt, in der sie
durch den ausführenden Baubetrieb
über den Bauablauf und damit in Zu-
sammenhang stehende Beeinträchti-
gungen informiert wurden. Entspre-
chend Baufortschritt werden die
Anwohner der folgenden Abschnitte
über den weiteren Ablauf rechtzeitig
in Kenntnis gesetzt.

Mit den Bauarbeiten ist die Firma Stra-
ßen- und Tiefbau GmbH Arzberg be-
auftragt worden. Die Fertigstellung
des gesamten Vorhabens ist bereits
für Ende November diesen Jahres vor-
gesehen.

Während der Bauarbeiten wird der
Verkehr jeweils halbseitig durch Am-
pelanlagen geregelt. Kraftfahrer sol-
len sich auf entsprechende Wartezei-
ten gerade zu den Hauptverkehrszei-
ten einstellen. Um Verständnis wird
seitens der bauausführenden Firma
und der Gemeinde Groß Naundorf ge-
beten.

Wir vermieten
in Annaburg
und Prettin

modernisierte Zwei-, Drei-
und Vierzimmerwohnungen,

Dachgeschosswohnungen.

Anfragen richten Sie bitte an die

Wohnungsgenossenschaft
Annaburg-Prettin e. G.
Züllsdorfer Straße 34

06925 Annaburg
Tel. (03 53 85) 2 05 03

1234567890123456789012345678901212345678901234567
1234567890123456789012345678901212345678901234567
1234567890123456789012345678901212345678901234567
1234567890123456789012345678901212345678901234567
1234567890123456789012345678901212345678901234567
1234567890123456789012345678901212345678901234567
1234567890123456789012345678901212345678901234567
1234567890123456789012345678901212345678901234567

1. Ausfertigung

Amt für Landwirtschaft und
Flurneuordnung Anhalt
Ferdinand-von-Schill-Straße 24
06844 Dessau , den 2003-05-14

Bodenordnungsverfahren Zusammenführung Annaburg,
Kartoffelsortieranlage

Verfahrens-Nr. 611/2-02-JE-63/96

Gemeinde Annaburg

Öffentliche Bekanntmachung
Ausführungsanordnung
gemäß § 61 Abs. 1 LwAnpG

1. Das Amt für Landwirtschaft und Flurneuordnung Anhalt ordnet die
Ausführung des Bodenordnungsplanes vom 21.03.2002 und des Nach-
trages I vom 11.12.2002 für das gesamte Bodenordnungsgebiet an.

Der Zeitpunkt des Eintritts des neuen Rechtszustandes wird auf
den  23. Mai 2003, 00.00 Uhr festgesetzt.

Mit diesem Zeitpunkt geht das Eigentum an den neuen Grundstücken
auf die Empfänger über. Der im Bodenordnungsplan vorgesehene
neue Rechtszustand tritt an die Stelle des bisherigen Rechtszustan-
des.

2. Begründung
Die Voraussetzungen nach § 61 Abs. 1 des Landwirtschaftsanpas-
sungsgesetzes (LwAnpG) in der Fassung vom 03. Juli 1991 (BGBl. S.
1418), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19.06.2001 (BGBl. I S. 1149),
liegen vor, d. h., der Bodenordnungsplan ist unanfechtbar geworden.
Der Bodenordnungsplan ist den Beteiligten bekanntgegeben wor-
den. Widersprüche gegen den Bodenordnungsplan sind nicht erho-
ben worden.

3. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Ausführungsanordnung kann innerhalb eines Monats
nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift Widerspruch
beim Amt für Landwirtschaft und Flurneuordnung Anhalt mit Sitz in
Dessau erhoben werden.

Im Auftrag

Glatzer

Was du an Liebe uns gegeben
dafür ist jeder Dank zu klein.

DANKSAGUNG

Allen, die mit uns um meinen lieben Mann, unseren
Vater, Schwiegervater und Opi

Otto Fischer
trauerten und uns in so überreichem Maße ihr Mitgefühl entgegenbrach-
ten, danken wir hiermit von ganzem Herzen.
Die große Anteilnahme ließ uns erfahren, wie sehr er geschätzt wurde.

In stiller Trauer
Lieselotte Fischer
und Kinder

Annaburg, im Mai 2003



Annaburger Nachrichten Nr. 06/03 vom 10.06.2003 Satzung    7
1.

 N
ac

h
tr

ag
ss

at
zu

n
g

 d
er

 G
em

ei
n

d
e 

G
ro

ß
 N

au
n

d
or

f 
fü

r 
d

as
 H

au
sh

al
ts

ja
h

r 
20

03

1.
 H

au
sh

al
ts

sa
tz

u
n

g

A
u

fg
ru

n
d

 d
es

 §
 9

5 
d

er
 G

em
ei

n
d

eo
rd

n
u

n
g

 fü
r 

d
as

 L
an

d
 S

ac
h

se
n

-A
n

h
al

t 
(G

O
L

SA
) v

om
 0

5.
 O

kt
ob

er
 1

99
3 

G
V

B
L

 L
SA

 S
. 5

68
 in

 d
er

 z
u

r 
Z

ei
t 

g
ü

lt
ig

en
 F

as
su

n
g

 h
at

 d
er

 G
em

ei
n

d
er

at
d

er
 G

em
ei

n
d

e 
G

ro
ß 

N
au

n
d

or
f 

in
 s

ei
n

er
 S

it
zu

n
g

 a
m

 2
0.

05
.2

00
3 

fo
lg

en
d

e 
N

ac
h

tr
ag

sh
au

sh
al

ts
sa

tz
u

n
g

 f
ü

r 
d

as
 H

au
sh

al
ts

ja
h

r 
20

03
 b

es
ch

lo
ss

en
:

§1 M
it

 d
em

 N
ac

h
tr

ag
 w

er
d

en
er

h
öh

t 
u

m
ve

rm
in

d
er

t 
u

m
u

n
d

 d
am

it
 d

er
 G

es
am

tb
et

ra
g

 d
es

 H
au

sh
al

ts
p

la
n

es
ei

n
sc

h
l. 

d
es

 N
ac

h
tr

ag
es

g
eg

en
ü

b
er

 b
is

h
er

n
u

n
m

eh
r 

fe
st

g
es

et
zt

E
U

R
E

U
R

E
U

R
E

U
R

V
er

w
al

tu
n

g
sh

au
sh

al
t

E
in

n
ah

m
en

44
.5

00
   

82
0.

80
0

   
77

6.
30

0
A

u
sg

ab
en

44
.5

00
   

82
0.

80
0

   
77

6.
30

0

V
er

m
ög

en
sh

au
sh

al
t

E
in

n
ah

m
en

53
.0

00
1.

00
3.

80
0

1.
05

6.
80

0
A

u
sg

ab
en

53
.0

00
1.

00
3.

80
0

1.
05

6.
80

0
§ 

2
K

re
d

it
er

m
äc

h
ti

g
u

n
g

en
   

   
   

0
   

   
   

0
   

18
0.

00
0

   
18

0.
00

0
§ 

3
V

er
p

fl
ic

h
tu

n
g

se
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
en

   
   

   
0

   
   

   
0

   
0

   
0

§ 
4

K
as

se
n

kr
ed

it
er

m
äc

h
ti

g
u

n
g

   
   

   
0

   
   

   
0

   
  6

0.
00

0
   

  6
0.

00
0

§ 
5

G
em

ei
n

sc
h

af
ts

u
m

la
g

e 
je

 E
in

w
oh

n
er

   
   

   
0

   
   

   
0

21
1

21
1

§ 
6

D
ie

 H
eb

es
ät

ze
 d

er
 R

ea
ls

te
u

er
n

 w
er

d
en

 n
ic

h
t 

g
eä

n
d

er
t.

§ 
7

Ü
b

er
- 

u
n

d
 a

u
ße

rp
la

n
m

äß
ig

e 
A

u
sg

ab
en

 i
m

 S
in

n
e 

d
es

 §
 9

7 
d

er
 G

O
 L

SA
 s

in
d

 e
rh

eb
li

ch
, 

w
en

n
 s

ie
 i

m
 E

in
ze

lf
al

l 
d

en
 B

et
ra

g
 v

on
 1

.0
00

 E
U

R
 ü

b
er

sc
h

re
it

en
. 

F
ü

r 
B

et
rä

g
e 

b
is

 z
u

r
L

im
it

ie
ru

n
g

 w
ir

d
 z

u
sä

tz
li

ch
 d

ie
 E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

 a
n

 d
en

 B
ü

rg
er

m
ei

st
er

 d
er

 T
rä

g
er

g
em

ei
n

d
e 

ü
b

er
tr

ag
en

.

G
ro

ß 
N

au
n

d
or

f,
 d

en
 2

0.
05

.2
00

3

B
ü

rg
er

m
ei

st
er

2.
 B

ek
an

n
tm

ac
h

u
n

g
 d

er
 H

au
sh

al
ts

sa
tz

u
n

g
D

ie
 v

or
st

eh
en

d
e 

1.
 N

ac
h

tr
ag

sh
au

sh
al

ts
sa

tz
u

n
g

 fü
r 

d
as

 H
au

sh
al

ts
ja

h
r 

20
03

 d
er

 G
em

ei
n

d
e 

G
ro

ß 
N

au
n

d
or

f w
ir

d
 h

ie
rm

it
 ö

ff
en

tl
ic

h
 b

ek
an

n
t 

g
em

ac
h

t.
 D

ie
 1

. N
ac

h
tr

ag
sh

au
sh

al
ts

-
sa

tz
u

n
g

 u
n

d
 d

er
 N

ac
h

tr
ag

sh
au

sh
al

ts
p

la
n

 w
u

rd
en

 m
it

 B
es

ch
lu

ss
-N

r.
 6

8/
03

 a
m

 2
0.

05
.2

00
3 

vo
m

 G
em

ei
n

d
er

at
 G

ro
ß 

N
au

n
d

or
f 

b
es

ch
lo

ss
en

.
D

ie
 G

en
eh

m
ig

u
n

g
 d

er
 K

om
m

u
n

al
au

fs
ic

h
ts

b
eh

ör
d

e 
er

fo
lg

te
 a

m
 0

3.
06

.2
00

3 
u

n
te

r 
A

kt
en

ze
ic

h
en

 3
0/

15
.2

/L
eh

n
er

t.
 D

er
 1

. N
ac

h
tr

ag
sh

au
sh

al
ts

p
la

n
 2

00
3

li
eg

t 
in

 d
er

 Z
ei

t 
vo

m
 1

0.
06

.2
00

3 
b

is
 1

8.
06

.2
00

3 
zu

r 
E

in
si

ch
tn

ah
m

e 
im

 R
at

h
au

s 
A

n
n

ab
u

rg
, K

äm
m

er
ei

, z
u

 d
en

 ü
b

li
ch

en
 S

p
re

ch
ze

it
en

 ö
ff

en
tl

ic
h

 a
u

s.

G
ro

ß 
N

au
n

d
or

f,
 d

en
 0

4.
06

.2
00

3

B
ü

rg
er

m
ei

st
er



8 Satzung Annaburger Nachrichten Nr. 06/03 vom 10.06.2003
Sa

tz
u

n
g

ü
b

er
 d

ie
 B

en
u

tz
u

n
g

 d
er

 K
in

d
er

ta
g

es
st

ät
te

 G
ro

ß
 N

au
n

d
or

f

A
u

f 
d

er
 G

ru
n

d
la

g
e 

d
er

 §
§ 

6,
 8

 u
n

d
 4

4 
d

er
 G

em
ei

n
d

eo
rd

n
u

n
g

 d
es

 L
an

d
es

 S
ac

h
se

n
-

A
n

h
al

t 
(G

O
 L

SA
) v

om
 0

5.
10

.1
99

3 
(G

V
B

l. 
L

SA
 S

. 5
68

) i
n

 d
er

 z
. Z

t.
 g

ü
lt

ig
en

 F
as

su
n

g
 u

n
d

d
es

 G
es

et
ze

s 
zu

r 
F

ör
d

er
u

n
g

 u
n

d
 B

et
re

u
u

n
g

 v
on

 K
in

d
er

n
 in

 T
ag

es
ei

n
ri

ch
tu

n
g

en
 u

n
d

 in
T

ag
es

p
fl

eg
e 

d
es

 L
SA

 (
K

iF
öG

) 
vo

m
 0

5.
03

.2
00

3 
(G

V
B

l. 
L

SA
 N

r.
 6

 v
om

 0
7.

03
.2

00
3 

S.
 4

8)
b

es
ch

li
eß

t 
d

er
 G

em
ei

n
d

er
at

 G
ro

ß 
N

au
n

d
or

f 
in

 s
ei

n
er

 S
it

zu
n

g
 a

m
 2

0.
05

.2
00

3 
fo

lg
en

d
e

Sa
tz

u
n

g
.

§ 
1

A
ll

g
em

ei
n

es

D
ie

 G
em

ei
n

d
e 

G
ro

ß 
N

au
n

d
or

f 
is

t 
T

rä
g

er
 d

er
 K

in
d

er
tr

ag
es

st
ät

te
 G

ro
ß 

N
au

n
d

or
f.

Si
e 

u
n

te
rh

äl
t 

d
ie

 k
om

b
in

ie
rt

e 
T

ag
es

ei
n

ri
ch

tu
n

g
 a

ls
 ö

ff
en

tl
ic

h
e 

E
in

ri
ch

tu
n

g
.

§ 
2

A
u

fg
ab

e 
d

er
 T

ag
es

ei
n

ri
ch

tu
n

g

D
ie

 K
in

d
er

ta
g

es
st

ät
te

 e
rf

ü
llt

 e
in

en
 e

ig
en

st
än

d
ig

en
 a

lt
er

s-
 u

n
d

 e
n

tw
ic

kl
u

n
g

ss
p

ez
if

i-
sc

h
en

 B
et

re
u

u
n

g
s-

, B
il

d
u

n
g

s-
 u

n
d

 E
rz

ie
h

u
n

g
sa

u
ft

ra
g

 im
 R

ah
m

en
 e

in
er

 a
u

f 
d

ie
 F

ör
d

e-
ru

n
g

 d
er

 P
er

sö
n

li
ch

ke
it

 d
es

 K
in

d
es

 o
ri

en
ti

er
te

n
 G

es
am

tk
on

ze
p

ti
on

.
Si

e 
fö

rd
er

t d
en

 B
il

d
u

n
g

sp
ro

ze
ss

 d
er

 K
in

d
er

 in
 Z

u
sa

m
m

en
ar

b
ei

t m
it

 d
er

 S
ch

u
le

 in
 B

ez
u

g
au

f 
d

ie
 g

ee
ig

n
et

e 
V

or
b

er
ei

tu
n

g
 a

u
f 

d
ie

 S
ch

u
le

.
D

ie
 E

in
ri

ch
tu

n
g

 e
rg

än
zt

 u
n

d
 u

n
te

rs
tü

tz
t 

d
ie

 E
rz

ie
h

u
n

g
 i

n
 d

er
 F

am
il

ie
.

D
er

 T
rä

g
er

 d
er

 E
in

ri
ch

tu
n

g
 g

es
ta

lt
et

 d
ie

 U
m

se
tz

u
n

g
 d

es
 E

rz
ie

h
u

n
g

s-
 u

n
d

 B
il

d
u

n
g

sa
u

f-
tr

ag
es

 a
u

f 
d

er
 G

ru
n

d
la

g
e 

ei
n

er
 K

on
ze

p
ti

on
.

H
or

tk
in

d
er

 e
rh

al
te

n
 a

u
f 

W
u

n
sc

h
 d

er
 E

lt
er

n
 e

in
 A

n
g

eb
ot

 s
ac

h
ku

n
d

ig
er

 H
il

fe
 z

u
r

E
rl

ed
ig

u
n

g
 d

er
 H

au
sa

u
fg

ab
en

 d
u

rc
h

 d
ie

 K
in

d
er

ei
n

ri
ch

tu
n

g
 in

 v
er

tr
au

en
sv

ol
le

r Z
u

sa
m

-
m

en
ar

b
ei

t 
m

it
 d

er
 S

ch
u

le
.

§ 
3

G
em

ei
n

n
ü

tz
ig

er
 Z

w
ec

k

(1
)

D
ie

 E
in

ri
ch

tu
n

g
 is

t s
el

b
st

lo
s 

tä
ti

g
. S

ie
 v

er
fo

lg
t n

ic
h

t i
n

 e
rs

te
r 

L
in

ie
 e

ig
en

w
ir

ts
ch

af
t-

li
ch

e 
Z

w
ec

ke
.

(2
)

A
u

f d
er

 G
ru

n
d

la
g

e 
d

es
 in

 §
 2

 a
u

fg
ez

ei
g

te
n

 B
il

d
u

n
g

sa
u

ft
ra

g
es

 is
t d

er
 g

em
ei

n
n

ü
tz

ig
e

Z
w

ec
k 

d
er

 E
in

ri
ch

tu
n

g
 m

it
 f

ol
g

en
d

en
 A

u
fg

ab
en

 v
er

b
u

n
d

en
:

–
d

ie
 K

in
d

er
 in

 ih
re

r 
kö

rp
er

lic
h

en
, g

ei
st

ig
en

 u
n

d
 s

ee
lis

ch
en

 E
n

tw
ic

kl
u

n
g

 z
u

 f
ör

d
er

n
,

–
d

ie
 B

et
re

u
u

n
g

 d
er

 K
in

d
er

 i
st

 e
in

 B
ei

tr
ag

 z
u

r 
U

n
te

rs
tü

tz
u

n
g

 d
er

 E
rz

ie
h

u
n

g
, 

zu
r

A
ch

tu
n

g
 d

er
 W

ü
rd

e 
d

es
 M

en
sc

h
en

 u
n

d
 z

u
r 

B
ew

ah
ru

n
g

 d
er

 N
at

u
r,

–
d

ie
 a

lt
er

sg
er

ec
h

te
 F

ör
d

er
u

n
g

 d
er

 K
in

d
er

 m
it

 d
em

 Z
ie

l, 
d

em
 K

in
d

 z
u

 h
el

fe
n

, s
ic

h
in

 e
in

er
 V

ie
lz

ah
l v

on
 A

kt
iv

it
ät

en
 d

ar
zu

st
el

le
n

 u
n

d
 a

u
sz

u
d

rü
ck

en
,

–
d

ie
 S

tä
rk

u
n

g
 d

er
 P

er
sö

n
li

ch
ke

it
 d

es
 K

in
d

es
 b

ei
 g

le
ic

h
ze

it
ig

em
 A

u
fb

au
 e

in
es

V
er

an
tw

or
tu

n
g

sb
ew

u
ss

ts
ei

n
s 

fü
r 

d
ie

 G
em

ei
n

sc
h

af
t 

u
n

d
 i

h
re

 B
el

an
g

e,
–

d
ie

 E
rz

ie
h

u
n

g
 z

u
 p

ar
tn

er
sc

h
af

tl
ic

h
em

 V
er

h
al

te
n

,
–

in
 d

er
 K

in
d

er
ta

g
es

ei
n

ri
ch

tu
n

g
 e

rf
ol

g
t 

ei
n

e 
fü

rs
or

g
li

ch
e 

B
et

re
u

u
n

g
, 

so
 w

ie
 e

s
au

ch
 i

m
 A

rt
ik

el
 2

4 
A

b
s.

 3
 V

er
f.

 L
SA

 f
es

tg
es

ch
ri

eb
en

 i
st

.

(3
)

D
ie

 M
it

te
l 

d
er

 K
in

d
er

ei
n

ri
ch

tu
n

g
 d

ü
rf

en
 n

u
r 

fü
r 

d
ie

 s
at

zu
n

g
sm

äß
ig

en
 Z

w
ec

ke
ve

rw
en

d
et

 w
er

d
en

.

(4
)

D
er

 T
rä

g
er

 d
er

 K
i n

d
er

ei
n

ri
ch

tu
n

g
 e

rh
äl

t 
ke

i n
e 

Z
u

w
en

d
u

n
g

en
 a

u
s 

M
i t

te
ln

 d
er

K
i n

d
er

ei
n

ri
ch

tu
n

g
.

(5
)

E
s 

d
ar

f 
ke

i n
e 

P
er

so
n

 d
u

rc
h

 A
u

sg
ab

en
, 

d
i e

 d
em

 Z
w

ec
ke

 d
er

 K
ör

p
er

sc
h

af
t 

fr
em

d
si

n
d

, o
d

er
 d

u
rc

h
 u

n
ve

rh
äl

tn
i s

m
äß

i g
 h

oh
e 

V
er

g
ü

tu
n

g
en

 b
eg

ü
n

st
i g

t 
w

er
d

en
.

(6
)

B
ei

 A
u

fl
ös

u
n

g
 d

er
 K

in
d

er
ta

g
es

ei
n

ri
ch

tu
n

g
 o

d
er

 W
eg

fa
ll 

d
es

 s
te

u
er

b
eg

ü
n

st
ig

te
n

Z
w

ec
ks

 b
le

ib
t 

d
as

 V
er

m
ög

en
 b

ei
 d

er
 G

em
ei

n
d

e 
G

ro
ß 

N
au

n
d

or
f o

d
er

 d
er

en
 R

ec
h

ts
-

n
ac

h
fo

lg
er

n
, d

ie
 e

s 
u

n
m

it
te

lb
ar

 u
n

d
 a

u
ss

ch
li

eß
li

ch
 f

ü
r 

g
em

ei
n

n
ü

tz
ig

e,
 m

il
d

tä
ti

g
e

od
er

 k
ir

ch
li

ch
e 

Z
w

ec
ke

 z
u

 v
er

w
en

d
en

 h
ab

en
.

§ 
4

B
en

u
tz

u
n

g
sr

ec
h

t

(1
)

Je
d

es
 m

it
 H

au
p

tw
oh

n
si

tz
 in

 d
er

 G
em

ei
n

d
e 

G
ro

ß 
N

au
n

d
or

f 
g

em
el

d
et

e 
K

in
d

 h
at

 b
is

zu
r 

V
er

se
tz

u
n

g
 i

n
 d

en
 7

. S
ch

u
lja

h
rg

an
g

 A
n

sp
ru

ch

1.
au

f 
ei

n
en

 g
an

zt
äg

ig
en

 P
la

tz
a)

b
is

 z
u

m
 S

ch
u

le
in

tr
it

t 
(K

in
d

er
kr

ip
p

e 
b

is
 3

 J
ah

re
 u

n
d

 K
in

d
er

g
ar

te
n

 a
b

 3
Ja

h
re

),
 w

en
n

 a
u

s 
G

rü
n

d
en

 d
er

 E
rw

er
b

st
ät

ig
ke

it
, d

er
 A

u
s-

, F
or

t-
 u

n
d

 W
ei

te
r-

b
il

d
u

n
g

 o
d

er
 d

er
 T

ei
ln

ah
m

e 
d

er
 E

lt
er

n
 a

n
 e

in
er

 M
aß

n
ah

m
e 

d
er

 A
rb

ei
ts

fö
r-

d
er

u
n

g
 n

ac
h

 §
 3

 S
G

B
 I

II
 e

in
 B

ed
ar

f 
fü

r 
ei

n
e 

so
lc

h
e 

F
ör

d
er

u
n

g
 b

es
te

h
t,

b
)

vo
m

 S
ch

u
le

in
tr

it
t 

b
is

 z
u

r 
V

er
se

tz
u

n
g

 i
n

 d
en

 7
. S

ch
u

lja
h

rg
an

g
 (

H
or

t)

2.
au

f 
ei

n
en

 H
al

b
ta

g
sp

la
tz

 v
on

 m
in

d
es

te
n

s 
5 

St
u

n
d

en
 t

äg
li

ch
 o

d
er

 2
5 

W
oc

h
en

-
st

u
n

d
en

 i
n

 a
lle

n
 a

n
d

er
en

 F
äl

le
n

.

Z
w

is
ch

en
 d

er
 G

em
ei

n
d

e 
G

ro
ß 

N
au

n
d

or
f 

u
n

d
 d

er
 G

em
ei

n
d

e 
B

et
h

au
 is

t 
ve

rt
ra

g
li

ch
g

er
eg

el
t,

 d
as

s 
d

er
 A

n
sp

ru
ch

 fü
r 

K
in

d
er

 d
er

 G
em

ei
n

d
e 

B
et

h
au

 d
u

rc
h

 d
ie

 B
et

re
u

u
n

g
in

 d
er

 K
in

d
er

ta
g

es
st

ät
te

 G
ro

ß 
N

au
n

d
or

f 
ab

g
es

ic
h

er
t 

w
ir

d
.

(2
)

D
er

 A
n

sp
ru

ch
 a

u
f e

in
en

 G
an

zt
ag

sp
la

tz
 fü

r K
ri

p
p

en
- u

n
d

 K
in

d
er

g
ar

te
n

ki
n

d
er

 is
t a

n
h

an
d

ei
n

es
 v

on
 d

er
 V

er
w

al
tu

n
g

 ü
b

er
g

eb
en

en
 V

or
d

ru
ck

s 
vo

n
 d

en
 E

lt
er

n
 n

ac
h

zu
w

ei
se

n
.

(3
)

D
ie

 P
rü

fu
n

g
 d

es
 A

n
tr

ag
s 

n
im

m
t 

d
ie

 V
er

w
al

tu
n

g
 w

ah
r.

(4
)

D
ie

 I
n

an
sp

ru
ch

n
ah

m
e 

vo
n

 z
u

sä
tz

li
ch

en
 B

et
re

u
u

n
g

ss
tu

n
d

en
 ü

b
er

 d
en

 R
ec

h
ts

an
-

sp
ru

ch
 h

in
au

s 
im

 R
ah

m
en

 f
re

ie
r 

K
ap

az
it

ät
en

 e
rf

ol
g

t 
n

u
r 

au
f 

d
er

 G
ru

n
d

la
g

e 
d

er
zu

sä
tz

li
ch

en
 K

os
te

n
ü

b
er

n
ah

m
e 

d
u

rc
h

 d
ie

 E
lt

er
n

.

(5
)

Im
 R

ah
m

en
 v

er
fü

g
b

ar
er

 K
ap

az
it

ät
en

 is
t d

ie
 A

u
fn

ah
m

e 
vo

n
 K

in
d

er
n

 a
u

ch
 a

u
ße

rh
al

b
d

es
 Z

u
st

än
d

ig
ke

it
sb

er
ei

ch
es

 d
er

 G
em

ei
n

d
e 

G
ro

ß 
N

au
n

d
or

f g
ru

n
d

sä
tz

li
ch

 m
ög

li
ch

.
D

ie
 E

n
ts

ch
ei

d
u

n
g

 ü
b

er
 d

ie
 A

u
fn

ah
m

e 
u

n
d

 d
ie

 B
et

re
u

u
n

g
 e

rf
ol

g
t n

u
r b

ei
 n

ac
h

g
ew

ie
-

se
n

er
 S

ic
h

er
st

el
lu

n
g

 e
in

er
 k

os
te

n
d

ec
ke

n
d

en
 F

in
an

zi
er

u
n

g
 d

u
rc

h
 d

ie
 E

rz
ie

h
u

n
g

s-
b

er
ec

h
ti

g
te

n
 u

n
d

 d
ie

 f
ü

r 
d

en
 R

ec
h

ts
an

sp
ru

ch
 d

es
 P

la
tz

es
 z

u
st

än
d

ig
e 

G
em

ei
n

d
e.

D
as

 B
et

re
u

u
n

g
sv

er
h

äl
tn

is
 k

an
n

 u
n

te
r E

in
h

al
tu

n
g

 e
in

er
 a

n
g

em
es

se
n

en
 F

ri
st

 d
u

rc
h

 d
ie

G
em

ei
n

d
e 

G
ro

ß 
N

au
n

d
or

f 
g

ek
ü

n
d

ig
t 

w
er

d
en

, 
w

en
n

 d
er

 P
la

tz
 z

u
r 

E
rf

ü
llu

n
g

 e
in

es
R

ec
h

ts
an

sp
ru

ch
s 

b
en

öt
ig

t 
w

ir
d

. E
in

ze
lh

ei
te

n
 r

eg
el

t 
d

ie
 B

et
re

u
u

n
g

sv
er

ei
n

b
ar

u
n

g
.

(6
)

Im
 R

ah
m

en
 v

er
fü

g
b

ar
er

 K
ap

az
it

ät
en

 i
st

 e
in

e 
ta

g
ew

ei
se

 A
u

fn
ah

m
e 

vo
n

 G
as

tk
in

-
d

er
n

, j
ed

oc
h

 lä
n

g
st

en
s 

1 
M

on
at

 m
ög

li
ch

.

§ 
5

A
n

m
el

d
e-

 u
n

d
 A

b
m

el
d

ev
er

fa
h

re
n

(1
)

D
ie

 E
rz

ie
h

u
n

g
sb

er
ec

h
ti

g
te

n
 b

ea
n

tr
ag

en
 s

ch
ri

ft
li

ch
 i

n
 A

b
sp

ra
ch

e 
m

it
 d

er
 L

ei
te

ri
n

d
er

 T
ag

es
ei

n
ri

ch
tu

n
g

 d
ie

 A
u

fn
ah

m
e 

d
es

 K
in

d
es

.

(2
)

D
u

rc
h

 d
en

 A
b

sc
h

lu
ss

 e
in

es
 B

et
re

u
u

n
g

sv
er

tr
ag

es
 z

w
is

ch
en

 d
er

 G
em

ei
n

d
e 

G
ro

ß
N

au
n

d
or

f u
n

d
 d

en
 E

rz
ie

h
u

n
g

sb
er

ec
h

ti
g

te
n

 w
er

d
en

 d
ie

 A
u

fn
ah

m
e 

u
n

d
 d

ie
 B

et
re

u
-

u
n

g
sz

ei
t 

ve
rb

in
d

li
ch

 g
er

eg
el

t.

(3
)

F
ü

r 
d

ie
 B

et
re

u
u

n
g

 d
er

 s
ch

u
lp

fl
ic

h
ti

g
en

 K
in

d
er

 e
rf

ol
g

t 
d

ie
 A

n
m

el
d

u
n

g
 i

n
 d

er
 R

eg
el

sp
ät

es
te

n
s 

zu
r S

ch
u

la
n

m
el

d
u

n
g

 b
zw

. z
u

m
 S

ch
u

lh
al

b
ja

h
r f

ü
r d

as
 k

om
m

en
d

e 
Sc

h
u

lja
h

r.
D

i e
 H

or
tb

et
re

u
u

n
g

 d
er

 S
ch

u
la

n
fä

n
g

er
 b

eg
i n

n
t 

m
i t

 d
em

 M
on

at
, 

i n
 d

em
 d

as
 K

i n
d

ei
n

g
es

ch
u

lt
 w

i r
d

.
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(4

)
D

ie
 A

b
m

el
d

u
n

g
 e

in
es

 K
in

d
es

 a
u

s 
d

er
 K

in
d

er
ta

g
es

st
ät

te
 u

n
d

 a
u

s 
d

em
 H

or
t d

u
rc

h
 d

ie
E

rz
ie

h
u

n
g

sb
er

ec
h

ti
g

te
n

 k
an

n
 s

p
ät

es
te

n
s 

b
is

 z
u

m
 3

0.
 J

u
n

i f
ü

r 
d

as
 k

om
m

en
d

e 
Ja

h
r

u
n

d
 b

is
 z

u
m

 3
1.

 D
ez

em
b

er
 z

u
m

 3
0.

 J
u

n
i 

d
es

 F
ol

g
ej

ah
re

s 
er

fo
lg

en
, 

w
en

n
 n

ic
h

t
w

ic
h

ti
g

e 
G

rü
n

d
e 

g
el

te
n

d
 g

em
ac

h
t 

w
er

d
en

. 
Sc

h
u

la
n

fä
n

g
er

 k
ön

n
en

 e
n

ts
p

re
ch

en
d

d
em

 S
ch

u
lja

h
re

sb
eg

in
n

 a
b

g
em

el
d

et
 w

er
d

en
. D

ie
 A

b
m

el
d

u
n

g
 b

ed
ar

f 
ei

n
er

 s
ch

ri
ft

-
li

ch
en

 K
ü

n
d

ig
u

n
g

.

(5
)

In
 b

es
on

d
er

s 
b

eg
rü

n
d

et
en

 A
u

sn
ah

m
ef

äl
le

n
 k

ön
n

en
 b

ei
 k

u
rz

fr
is

ti
g

 e
in

tr
et

en
d

en
fa

m
il

iä
re

n
 S

it
u

at
io

n
en

 a
b

w
ei

ch
en

d
e 

A
b

m
el

d
et

er
m

in
e 

zu
m

 M
on

at
se

n
d

e 
zu

g
el

as
-

se
n

 w
er

d
en

.

A
u

sn
ah

m
ef

äl
le

 s
in

d
 z

.B
.:

a)
ku

rz
fr

is
ti

g
er

 W
oh

n
or

tw
ec

h
se

l d
es

 K
in

d
es

 a
u

ße
rh

al
b

 d
es

 E
in

zu
g

sb
er

ei
ch

es
b

)
A

rb
ei

ts
lo

si
g

ke
it

 d
er

 E
rz

ie
h

u
n

g
sb

er
ec

h
ti

g
te

n
 d

es
 K

in
d

es

(6
)

B
ei

 W
eg

fa
ll 

d
er

 A
n

sp
ru

ch
sb

er
ec

h
ti

g
u

n
g

 g
em

. §
 3

 K
iF

öG
 a

u
f 

ei
n

en
 G

an
zt

ag
sp

la
tz

er
fo

lg
t 

ab
 d

em
 1

. d
es

 f
ol

g
en

d
en

 M
on

at
s 

d
ie

 U
m

w
an

d
lu

n
g

 in
 e

in
en

 H
al

b
ta

g
sp

la
tz

.
D

ie
 E

rz
ie

h
u

n
g

sb
er

ec
h

ti
g

te
n

 s
in

d
 v

er
p

fl
ic

h
te

t,
 d

ie
 A

n
g

ab
en

 z
u

r 
H

er
ab

se
tz

u
n

g
 d

er
A

n
sp

ru
ch

sb
er

ec
h

ti
g

u
n

g
 u

m
g

eh
en

d
 m

it
 e

n
ts

p
re

ch
en

d
en

 N
ac

h
w

ei
se

n
 d

er
 V

er
w

al
-

tu
n

g
 m

it
zu

te
il

en
.

B
ei

 Ä
n

d
er

u
n

g
 d

er
 A

n
sp

ru
ch

sb
er

ec
h

ti
g

u
n

g
 v

on
 e

in
em

 H
al

b
ta

g
sp

la
tz

 a
u

f 
ei

n
en

G
an

zt
ag

sp
la

tz
 e

rf
ol

g
t 

d
ie

 U
m

w
an

d
lu

n
g

 e
n

ts
p

re
ch

en
d

 d
em

 n
ac

h
g

ew
ie

se
n

en
 B

e-
d

ar
f 

d
er

 E
lt

er
n

.

(7
)

E
in

e 
H

er
ab

se
tz

u
n

g
 d

er
 i

m
 V

er
tr

ag
 v

er
ei

n
b

ar
te

n
 B

et
re

u
u

n
g

sz
ei

t,
 u

n
ab

h
än

g
ig

 v
on

P
u

n
kt

 5
 u

n
d

 6
, k

an
n

 n
u

r 
m

it
 e

in
er

 F
ri

st
 v

on
 3

 M
on

at
en

 e
rf

ol
g

en
.

(8
)

E
in

e 
vo

rü
b

er
g

eh
en

d
e 

A
b

m
el

d
u

n
g

 w
äh

re
n

d
 d

er
 F

er
ie

n
 o

d
er

 d
es

 U
rl

au
b

s 
is

t 
n

ic
h

t
m

ög
li

ch
.

§ 
6

Ö
ff

n
u

n
g

sz
ei

te
n

D
ie

 K
in

d
er

ta
g

es
st

ät
te

 is
t 

vo
n

 M
on

ta
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10 Annaburger Nachrichten Nr. 06/03 vom 10.06.2003

Benutzungsordnung
der Stadtbibliothek Annaburg
§ 1 Allgemeines
(1) Die Stadtbibliothek ist eine öffentliche Einrich-

tung der Stadt Annaburg.
(2) Jedermann ist im Rahmen der Benutzungsord-

nung berechtigt, die Stadtbibliothek auf öffent-
lich-rechtlicher Grundlage zu nutzen.

(3) Die Ausleihe ist kostenlos. Entgelte für beson-
dere Leistungen sowie Versäumnisentgelte
werden nach der jeweils gültigen Gebühren-
ordnung erhoben.

(4) Die Bibliothek hat festgelegte Öffnungszeiten.
Sie werden durch Aushang bekannt gemacht.

§ 2 Anmeldung
(1) Für die Benutzung der Bibliothek und die Aus-

leihe von Medien wird gegen Vorlage des Per-
sonalausweises ein Benutzerausweis kosten-
frei ausgestellt. Dieser Ausweis ist nicht
übertragbar.

(2) Kinder und Jugendliche bis zum vollendeten
16. Lebensjahr müssen die schriftliche Erklä-
rung der Erziehungsberechtigten vorlegen,
nach der diese mit der Anmeldung einverstan-
den sind und die Haftung übernehmen.

(3) Mit der Anmeldung erkennen die Benutzer
bzw. ihre gesetzlichen Vertreter die Benut-
zungsordnung an.

(4) Der Verlust des Benutzerausweises ist der Bi-
bliothek unverzüglich anzuzeigen. Wohnungs-
wechsel und Namensänderung sind unter Vor-
lage des Personalausweises umgehend
mitzuteilen.

(5) Der Benutzerausweis ist zurückzugeben, wenn
die Bibliothek es verlangt oder die Voraussetzun-
gen für die Benutzung nicht mehr gegeben sind.

§ 3 Ausleihe, Verlängerung, Vorbestellung
(1) Die Leihfrist für Bücher beträgt vier Wochen,

für alle anderen Medien zwei Wochen.
(2) Entliehene Medien dürfen an Dritte nicht wei-

terverliehen werden.
(3) Die Leihfrist kann vor Ablauf auf Antrag verlän-

gert werden, wenn keine anderwärtige Vorbe-
stellung vorliegt.

(4) Die Leihfristverlängerung kann auch schrift-
lich oder fernmündlich unter Angabe von Na-
men und Fälligkeitstermin beantragt werden.

(5) Ausgeliehene Medien können vorbestellt wer-
den.

(6) Im Auftrag des Benutzers beschafft die Biblio-
thek nach den dafür geltenden Bestimmungen
(Leihverkehrsordnung) Literatur über den Leih-
verkehr aus anderen Bibliotheken. Für deren
Nutzung gelten zusätzlich die Bestimmungen
der entsendenden Bibliothek. Auswärtiger Leih-
verkehr ist kostenpflichtig.

§ 4 Behandlung der entliehenen Medien
(1) Alle Medien sind im Interesse der Allgemein-

heit sorgfältig zu behandeln und vor Beschädi-
gungen und sonstigen Veränderungen zu schüt-
zen. Vorhandene Schäden sind ebenso wie das
Fehlen von Bestandteilen unverzüglich anzu-
zeigen. Der Benutzer hat dafür zu sorgen, dass
die Medien nicht missbräuchlich benutzt wer-
den.

(2) Der Verlust entliehener Medien ist der Biblio-
thek unverzüglich anzuzeigen. Für jede Be-
schädigung und jeden Verlust ist der Benutzer
in vollem Umfang schadensersatzpflichtig. Bei
Verlust von Medien ist Schadensersatz in Höhe
des gegenwärtigen Neuanschaffungspreises
zu leisten. Für die Einarbeitung eines Ersatzex-
emplars wird eine Gebühr erhoben. Es ist un-
tersagt, Beschädigungen selbst zu beheben
oder beheben zu lassen. Für verunreinigte,
beschädigte oder verlorene Medien haftet un-
abhängig vom eigenen Verschulden der Benut-
zer, auf dessen Bibliotheksausweis entliehen
wurde.

(3) Für Schäden, die durch den Missbrauch des
Bibliotheksausweises entstehen, haftet der ein-
getragene Benutzer bzw. dessen gesetzlicher
Vertreter. Dies gilt auch für den Verlust des
Bibliotheksausweises, es sei denn, der recht-
mäßige Ausweisinhaber hat den Verlust un-
verzüglich angezeigt.

(4) Der Benutzer hat die gesetzlichen Bestimmun-
gen des Urheberrechts zu beachten. Bei  Verlet-
zung des Urheberrechts haftet der Benutzer.

§ 5 Leihfristüberschreitung
(1) Bei Überschreitung der Leihfrist um mehr als

eine Woche werden Versäumnisentgelte erho-
ben.

(2) Die Entgelte werden jeweils mit Beginn der
zweiten, dritten und vierten Woche nach Über-
schreiten der Leihfrist fällig.

(3) Die Einziehung der Versäumnisentgelte, Er-
satzleistungen sowie der Medien, zu deren
Rückgabe vergeblich aufgefordert worden ist,
erfolgt durch Boten oder im Verwaltungsvoll-
streckungsverfahren.

§ 6 Verhalten in den Bibliotheksräumen
(1) Taschen, Mappen u.ä. dürfen nicht in die Re-

galreihen mitgenommen werden.
(2) Rauchen und laute Unterhaltung sind nicht

gestattet. Der Verzehr von Speisen und Geträn-
ken ist nicht erlaubt.

(3) Tiere dürfen von den Benutzern nicht mit in die
Bibliothek genommen werden.

(4) Im Übrigen ist den Weisungen des Bibliotheks-
personals Folge zu leisten.

(5) Benutzer, die wiederholt oder in grober Weise
gegen die Benutzungsordnung verstoßen, kön-
nen ganz oder zeitweise von der Benutzung der
Bibliothek ausgeschlossen werden.

§ 7 Inkrafttreten
Beschlossen vom Stadtrat am 17.10.2001, treten
die Benutzungsordnung und Anlagen mit Wirkung
vom 01.01.2002 in Kraft. Gleichzeitig wird die Be-
nutzungsordnung vom 01.07.1992 außer Kraft ge-
setzt.

Vorsitzender des Stadtrats Bürgermeister

Anlage 1 zur Benutzungsordnung
Internetzugang
§ 1 Allgemeines
(1) Die Art der Informationsträger erweitert sich

ständig. Am gravierendsten verändert sich das
Internet mit all seinen Teilbereichen der Medi-
enlandschaft. Zur Orientierung, zum Vertraut-
machen oder um die Neugier zu befriedigen,
bietet die Bibliothek Annaburg ihren Lesern
die Möglichkeit, diese neue "Welt" kennen zu
lernen.

(2) Die Internetordnung ergänzt die Benutzungs-
ordnung.

§ 2 Nutzungsberechtigung
(1) Voraussetzung für die Nutzung ist ein gültiger

Benutzerausweis. Für Kinder und Jugendliche
(unter 16 Jahren) ist eine schriftliche Zustimmung
eines Erziehungsberechtigten erforderlich.

(2) Für interessierte Vereine oder gemeinnützige
Einrichtungen aus der Verwaltungsgemein-
schaft ist es möglich, eine Erläuterung der Mög-
lichkeiten durch einen Bibliotheksmitarbeiter
zu nutzen.

§ 3 Nutzungsregeln
(1) Die Nutzung ist kostenlos.
(2) An den Arbeitsstationen kann mit der instal-

lierten Software gearbeitet werden. Mitgebrach-
te oder aus Online-Diensten heruntergeladene
Software darf auf den Rechnern weder instal-
liert noch ausgeführt werden.

(3) Es dürfen keine Einstellungsveränderungen
oder Manipulationen an den Computern vorge-
nommen werden. Sollten derartige Handlun-
gen festgestellt werden, hat das für den Verur-
sacher eventuelle Schadensersatzansprüche zur
Folge. Je nach Sachlage kann ein Ausschluss
von der Bibliotheks- und Internetnutzung erfol-
gen.

(4) Es sind alle Dienste nutzbar, die das Internet
bietet. Für die Sicherheit der persönlichen Da-
ten ist der Nutzer selbst zuständig.

(5) Es ist erlaubt, heruntergeladene Dateien auf
eigene Disketten  zu speichern. Das Ausdruk-
ken von Daten auf dem angeschlossenen Druk-
ker ist kostenpflichtig.

(6) Pro Person und Tag ist die Nutzungsdauer auf
eine Stunde beschränkt. In Sonderfällen kön-
nen mit dem Bibliothekspersonal andere Ver-
einbarungen getroffen werden. Es besteht die
Möglichkeit, sich den Zugang reservieren zu
lassen.

§ 4 Verantwortlichkeit
(1) Die Bibliothek Annaburg kann keine Verant-

wortung für die Qualität, Inhalte, Richtigkeit
und Verfügbarkeit von Informationen im Inter-
net übernehmen.

(2) Da die Online-Dienste im Internet auf dem
partnerschaftlichen Umgang miteinander ba-
sieren, wird von den Lesern erwartet, dass Sie
keine Texte oder Bilder aufrufen, abspeichern
und versenden, die illegal oder beleidigend
sind. Bei Missachtung kann ein Ausschluss von
der Internet- oder Bibliotheksbenutzung vorge-
nommen werden.
Personen, die gegen die einschlägigen Regelun-
gen (u. a. Strafgesetzbuch, Jugendgesetz, Daten-
schutzgesetz) oder gegen den moralischen Kon-
text der Gesellschaft verstoßen bzw. die
Online-Dienste zu kommerziellen Zwecken nut-
zen, können von der Benutzung ausgeschlossen
werden.

(3) Die Bibliothek haftet nicht für Schäden, die dem
Leser durch die Nutzung der Online-Dienste, z. B.
die Offenlegung seiner persönlichen Daten, ent-
stehen.

Anlage 2 zur Benutzungsordnung
Gebührenordnung
(1) Die Benutzung der Bibliothek ist unentgeltlich.
(2) Versäumnisentgelte je Medieneinheit und je

angefangener
2. Woche 0,50 €
3. Woche 0,75 €
4. Woche 1,00 €

(3) Abholen von Medieneinheiten durch einen von
der Stadt bestellten
Boten 2,50 €

(4) Vermittlung einer Medieneinheit aus einer aus-
wärtigen Bibliothek 1,00 €
Sonstige Kosten und Gebühren, die für den aus-
wärtigen Leihverkehr von der gebenden Instituti-
on erhoben werden, sind von dem Benutzer zu
tragen.

(5) Ausstellung eines Ersatzbenutzerausweises bei
Verlust oder Beschädigung
für Erwachsene 1,00 €
für Kinder 0,50 €

(6) Pauschale Bearbeitungsgebühr bei Ersatzbe-
schaffung von beschädigten oder verlorenen
Medien 3,00 €

(7) Fotokopien je Blatt 0,15 €
(8) Ausdrucke bei Internetnutzung

je Seite 0,50 €

Jüterbog
Tel. 0 33 72/4 15 10

Internet: www.seitz-heizoel.de

Heizöl
• Diesel
• Biodiesel
• Schmierstoffe

Partner der ELF Mineralölhandel Ost GmbH
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vom 18. bis 22. Juni 2003vom 18. bis 22. Juni 2003
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Mittwoch, 18. Juni

19.30 Uhr Eröffnung des Heimatfestes
mit Auslosung der Hauptgewinner
des Preisausschreibens
anschließend
Kabarett "Meck ab" mit dem Programm
"Ein bunter Strauß Neurosen"

(Zelt Festplatz)

tag möglich ist. Die 3-Tageskarte für Kinder beinhaltet einen
Bon für eine Freifahrt nach freier Wahl. Diese Freifahrt kann
am Samstag in der Zeit von 10.00 bis 14.00 Uhr eingelöst
werden.

Die Eintrittspreise sind gegenüber den Vorjahren nicht we-
sentlich verändert.

Kabarett: 8,00 € (Vorverkauf ab sofort bei Farben-Müller
in Annaburg)

3-Tageskarte Erwachsene: 9,00 €
3-Tageskarte Kinder: 4,00 €

Tageskarte Freitag Erwachsene: 3,00 €
Tageskarte Samstag Erwachsene: 4,00 €
Tageskarte Sonntag Erwachsene: 4,00 €

Tageskarte Kinder an allen Tagen: 1,50 €

Der Heimatfestverein Annaburg e.V.
wünscht allen Annaburgern und Ihren Gästen
viel Spaß und ein paar unvergessliche Tage

bei schönem Wetter.

Die Vorbereitungen des diesjährigen Festes sind nun nach
fast 10-monatiger intensiver Arbeit abgeschlossen. Vor dem
Hintergrund einer äußerst angespannten finanziellen Aus-
gangslage ist es uns trotzdem gelungen ein  Fest zu organisie-
ren, welches hoffentlich für jeden Geschmack etwas bietet.

Eröffnet wird das Fest am Mittwochabend um 19.30 Uhr.
Anschließend werden die  Gewinner des Preisausschreibens
des Heimatfestvereins gezogen und können sich über einen
Einkaufsgutschein von Intersport Klöpping, EDEKA-Markt
Höhne oder von der Porzellan GmbH in Annaburg freuen.

In Anschluss daran treten die drei Damen vom Kabarett "meck
ab!" mit dem Programm "Ein bunter Strauß Neurosen" auf.

Am Donnerstagnachmittag werden dann durch den Bürger-
meister und im Beisein von Gästen die nach mehrmonatiger
Instandsetzung fertiggestellten Schlosshöfe der Öffentlich-
keit übergeben.

Im Anschluss daran laden dann die Grundschule, die Se-
kundarschule sowie mehrere Annaburger Vereine ab 18.30
Uhr zum Heimatabend unter dem Motto "Annaburger Allerlei
– Junges Gemüse und Olle Knollen" zu viel Kurzweile und
Unterhaltung ein.

Heiße Rock- und Pop-Rhythmen versprechen dann am Frei-
tagabend die beiden Jugendbands "Rain" und "Digital Perm"
auf der Bühne des Vorderschlosses.

Am Samstag geht es dann richtig los. Nach einem zünftigen
Weckumzug brennt dann hoffentlich die Luft im Festzelt beim
Frühschoppen mit den "Holzhäuser Spatzen" und einem dem
Original zum Verwechseln ähnlichen "DJ Ötzi". Das erste Fass
Freibier wird wie im letzten Jahr durch unseren Bürgermei-
ster angezapft.

Höhepunkt am Nachmittag dürfte auf jeden Fall das Platzkon-
zert des "Ostwestfalen-Jugendblasorchesters Verl" werden.

Zum Schloss-Open-Air am Samstagabend werden die Musi-
ker der Band "STARFUCKER" den Schlosshof zum Beben
bringen. Diese Formation gilt als die beste Rolling Stones-
Coverband Deutschlands. Die Gruppe "SCREAMZ"  hält im
Anschluss mit ihrem Auftritt die Stimmung weiterhin am
Kochen.

Nicht mehr wegzudenken ist unser Schlosscocktail am Sonn-
tagnachmittag. In diesem Jahr treten wieder uns bekannte
Interpreten auf. Harry Fox präsentiert bereits zum zweiten
Mal in Annaburg seine "Bayerische Hitparade". Stargast ist
auch diesmal Margot Hellwig, welche sich bereits auf ihren
zweiten Auftritt bei uns freut. Die musikalische Begleitung
der gesamten Veranstaltung erfolgt durch "Die Original Al-
pen-KARAVAN'S".

Nichtfreunde der Volksmusik können im Festzelt das Tanz-
bein bei einem gemütlichen Unterhaltungsnachmittag mit
der Gruppe "Die Farmer" schwingen.

Glanzvoller Abschluss des diesjährigen Schloss- und Heimat-
festes bildet wieder das traditionelle Musikfeuerwerk in den
Schlossgärten.

In diesem Zusammenhang möchten wir als Heimatfestverein
darauf hinweisen, dass mit dem Erwerb einer 3-Tageskarte
der Besuch aller Veranstaltungen und mit einer Tageskarte
der Besuch der Veranstaltungen am jeweiligen Gültigkeits-

Die Frauen des Kabaretts "meck ab!" zanken, wettern, flirten und
fügen ihren "bunten Strauß Neurosen" zu einem abwechslungsrei-
chen Programm zusammen. Die Kabarettistinnen spüren den
Schwächen der Männer nach und finden Frauen stark!

Aber nicht nur die bekommen ihr Fett weg! Die Frauen spielen und
singen erfrischend temperamentvoll, mit viel Zynismus und fre-
chen Sprüchen nehmen sie auch ihr Geschlecht selbstironisch auf
die Schippe! Dabei verhelen sie nicht, auch mal schwach zu
werden, und suchen die Stärken des anderen Geschlechts.

166. Schloss- und Heimatfest Annaburg
18. Juni bis 22. Juni 2003

Herzlich Willkommen!

Zum 166. Schloss- und Heimatfest

lädt der Heimatfestverein Annaburg e.V.

vom18. – 22.06.2003 recht herzlich ein.
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Donnerstag, 19. Juni
17.00 Uhr Feierliche Übergabe der sanierten Schlosshöfe

durch den Bürgermeister (Schloss)

18.30 Uhr Heimatabend "Annaburger Allerlei
– Junges Gemüse und Olle Knollen"
gestaltet durch die Grundschule Annaburg,
die Sekundarschule Annaburg
und Annaburger Vereine (Zelt Festplatz)

Freitag, 20. Juni
16.00 Uhr Kaffeetafel für Senioren

betreut durch die Sekundarschule Annaburg,
Bäckerei Käpernik

18.00 Uhr Eröffnung Festplatz

18.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst
(katholische Kirche)

20.00 Uhr Rock und Pop-Nacht
mit "Rain" und "Digital Perm"

(Bühne Vorderschloss)
20.00 Uhr Discofieber mit Phönix (Zelt Festplatz)

21.00 Uhr Techno-Party (Schlosskeller)

21.15 Uhr Fackelumzug mit dem Spielmanns-
zug Schweinitz (Treff Vorderschlossbrücke)

Sonnabend, 21. Juni
06.00 Uhr Wecken durch den Heimatfestverein

09.00 Uhr Eröffnung Markttreiben (Marktplatz)

10.00 Uhr Öffnung Museum Amtshaus und Schloss

10.00 Uhr Öffnung Festplatz

10.00 Uhr Schachvergleichswettkampf des Schach-
vereins Annaburg (Vorderschlosshof)

10.00 Uhr Frühschoppen mit "Holzhäuser Spatzen"
und Double "DJ Ötzi" (Zelt Festplatz)

Speckkuchen Bäckerei Ungethüm

14.00 Uhr Kinderspiele
begleitet von der Grundschule Annaburg
und dem Bürgerschützenverein Annaburg

(Vorderschloss)
14.30 Uhr Chorkonzert

mit dem Forstlichen Gesangsverein Annaburg,
Männerchor Schweinitz und
Jagdhornbläser Jessen (Hinterschloss)

15.00 Uhr Kinderpogramm (Schlosskeller)

16.00 Uhr Platzkonzert mit
dem Ostwestfalen-Jugendblasorchester Verl

(Vorderschloss)

20.00 Uhr Volkstümlicher Abend
mit "Dream-Time" (Zelt Festplatz)

20.00 Uhr Schloss-Open-Air mit "STARFUCKER"
(STONES-Show) und "SCREAMZ"

(Bühne Vorderschloss)

Nicht ganz so teuer aber dafür genauso gut oder besser? Entschei-
den Sie selbst. Die Musiker spielten u. a. bei der NINA HAGEN-
BAND, SABRINA SETLUR, FRANK SCHÖBEL, ROCKHAUS und-
MONOKEL. Inzwischen teilte sich STARFUCKER mit BRYAN
ADAMS, JENNIFER RUSH, SEARCHERS, HEINZ RUDOLF KUNZE,
u. a. die Bühne.
Ob Club, Konzerthalle oder Open-Air: mit STARFUCKER erleben
sie die heißeste ROLLING-STONES-SHOW.
Wenn der Geist von Jagger, Richards und Co. auch über euch
kommen soll, gibt es nur eins STARFUCKER buchen und die Steine
rollen wieder.

21.00 Uhr Techno-Party (Schlosskeller)

Sonntag, 22. Juni
09.00 Uhr Markttreiben (Marktplatz)

10.00 Uhr Öffnung Museum Amtshaus und Schloss

11.00 Uhr Öffnung Festplatz und Bierzelte

14.00 Uhr Kaffeetafel Bäckerei Ungethüm (Schlosshof)

15.00 Uhr "Annaburger Schlosscocktail"
Harry Fox präsentiert

die "Bayerische Hitparade"
mit Rita Berg,

DIE MÜNCHNER JODLERIN MIT
HERZ; die mit ihrer Fröhlichkeit
und Spontanität sofort das Publi-
kum mitreißt. Bereits zum 2. Mal
ausgezeichnet mit dem GOLDE-
NEN FANLICHT, GOLDENE
SCHALLPLATTE und in vielen
Sendungen zu sehen u. a. ZDF
HITPARADE DER VOLKSMUSIK,
MUSIK PARADIES, WINTER-
TRAUM u. a. Ein echtes Münch-
ner Kindl deren herzerfrischen-
der Humor von Herzen kommt
und  zu Herzen geht.
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Das Ordnungsamt informiert:
über Parkmöglichkeiten im Innenstadtbereich anlässlich
des 166. Schloss- und Heimatfestes vom 18. – 22.06.2003:

– gesamter Marktbereich
– EDEKA-Parkplatz
– Parkplatz in der Otto-Heintze-Str.
– Parkplatz in der Gasse der Torgauer Straße
– Parkplatz der Stadtverwaltung in der Torgauer Straße
– Parkplatz in der Züllsdorfer Straße am Tiergarten
– Parkflächen Bushaltestelle in der Schloßstraße

(außerhalb der festgelegten Zeiten)
– Parkplatz in der Schloßstraße
– Parkplatz Amtshaus Markt
– Parkplatz des KONDI-Marktes in der Züllsdorfer Straße
– Parkplatz der Annaburg Porzellan GmbH

in der Torgauer Straße

Außerdem kann in allen Straßen entsprechend der Beschil-
derung geparkt werden.

Straßenfolge Wecken
Beginn: Samstag, den 21.06.2003

– 06.00 Uhr

Stellplatz: Mühlenstraße

– Mühlenstraße
– Hinterstraße – durch die kleine Gasse zur Mittelstraße
– Holzdorfer Straße bis Schützenplatz
– Hohe Straße
– Niedere Straße
– Töpferstraße
– Schulstraße
– Töpferstraße
– Baderei
– Baumschulenweg
– Kellerberg
– Schloßstraße
– Züllsdorfer Straße – Neubaugebiet
– Siedlung
– Lebiener Straße
– Torgauer Straße
– Friedensstraße
– Ackerstraße
– Verler Weg
– Feldstraße
– Mühlenstraße
– Torgauer Straße
– Marktplatz
– Vorderschlosshof
– Festplatz

❦ ❦ ❦ ❦ ❦ ❦ ❦ ❦ ❦ ❦ ❦ ❦ ❦ ❦ ❦ ❦ ❦

Straßenfolge Fackelumzug
Beginn: Freitag, den 20.06.2003 

– 21.15 Uhr

Stellplatz: Vorderschlossbrücke

– Holzdorfer Straße
– Mittelstraße – durch die kleine Gasse

     zur Hinterstraße
– Torgauer Straße
– Markt
– Festplatz

❦ ❦ ❦ ❦ ❦ ❦ ❦ ❦ ❦ ❦ ❦ ❦ ❦ ❦ ❦ ❦ ❦

Richard Brandl

Die 2 Wendelstoaner Plattler

Jodelvagabund der Berge, der
seit langer Zeit jährlich 3 große
USA-Tourneen absolviert. Ein
hervorragender Jodler der aus
der volkstümlichen Szene nicht
mehr wegzudenken ist.

Zwei kernige Burschen in Lederhosen sorgen für eine Menge Spaß
mit ihren Supereinlagen wie z. B. Holzhacker-Plattler, Kuhglocken-
spiel, Bankerltanz, Löffelschlag etc.

Die orig. Alpen Karavan's

Eine Show-Band der Superlati-
ve begleiten das Programm und
spielen außerdem zünftig zum
Tanz bis zum Ausklang des
Festes.

und Stargast Margot Hellwig

(Bühne Vorderschloss)

16.00 Uhr Unterhaltungsnachmittag
mit "Die Farmer" (Zelt Festplatz)

19.00 Uhr Große Abschlussdisco (Zelt Festplatz)

19.00 Uhr Stimmungsvoller Ausklang
zu Discoklängen (Vorderschloss)

22.30 Uhr Musikfeuerwerk (Schlossgärten)

Die Königin der Voksmusik zählt
seit Jahren zu den vielseitig-
sten und erfolgreichsten Sänge-
rinnen in der volkstümlichen
Musik. Sie versteht es ihr Publi-
kum mit ihrer Natürlichkeit und
ihrer einmaligen Stimme zu be-
geistern.
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Stadt Annaburg
Trägergemeinde der Verwaltungsgemeinschaft
für die Gemeinden Bethau u. Groß Naundorf
Abt. Kämmerei/Steueramt
Torgauer Str. 52

06925 Annaburg

Annaburg, 10.06.2003

An alle Eigentümer von Grundbesitz

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

zur korrekten Berechnung der Grundsteuer A + B sowie den Umlagebeitrag an den Unterhaltungsverband „Schwarze
Elster“ für die Unterhaltung der Gewässer 2. Ordnung bitten wir um Ihre Mithilfe.
Unterschiedliche Eigentümer, die in einem Haushalt leben, bitte getrennt eintragen. (s. Beisp. Rücks.)
Sollten Sie in einer anderen Gemeinde der Verwaltungsgemeinschaft Grundbesitz haben, Angaben bitte auf einem
gesonderten Blatt beifügen.
Wenn Sie persönlich vorsprechen möchten, stehen wir Ihnen zu den Sprechzeiten gern zur Verfügung.
Den Fragebogen senden Sie bitte bis spätestens 03.07.2003 an o. g. Adresse zurück.
Wir benötigen von jedem Eigentümer folgende Angaben:

Das ist ein EDV-Ausdruck, daher ohne Unterschrift gültig.

Eigentümer/Adresse Gesamtfläche lt. davon:
Grundbuchauszug verpachtet Pächter
ha/m2 ha/m2 Name/Adresse

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

Datum: ………………………… Unterschrift: …………………………………………………

✂
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Muster:

Eigentümer/Adresse Gesamtfläche lt. davon:
Grundbuchauszug verpachtet Pächter
ha/m2 ha/m2 Name/Adresse

Mustermann, Willi 50,2200 30,0000 Landgut „Musterhof“
Lessingstr. 10 Lindenstr. 20
06925 Musterstadt 06925 Musterdorf

20,0000 Landgut „Birke“
Berliner Str. 3
06922 Musterstadt

Mustermann, Hertha   5,1100   5,1100 Müller, August
Lessingstr. 10 Leipziger Str. 20
06925 Musterstadt 06925 Musterstadt

Meier, Helga (Tochter)   0,3300   0
Lessingstr. 10
06925 Musterstadt

Muster für Flächen in einer anderen Gemarkung

Wohnsitz: – Annaburg –

Eigentum-Fläche in Gemarkung:
Bethau, Groß Naundorf oder Annaburg/OT Purzien

Eigentümer/Adresse Gesamtfläche lt. davon:
Grundbuchauszug verpachtet Pächter
ha/m2 ha/m2 Name/Adresse
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 t

äg
li

ch
 o

d
er

 2
5 

W
oc

h
en

-
st

u
n

d
en

 i
n

 a
lle

n
 a

n
d

er
en

 F
äl

le
n

.

(2
)

D
er

 A
n

sp
ru

ch
 a

u
f 

ei
n

en
 G

an
zt

ag
sp

la
tz

 f
ü

r 
K

ri
p

p
en

- 
u

n
d

 K
in

d
er

g
ar

te
n

ki
n

d
er

 i
st

an
h

an
d

 e
in

es
 v

on
 d

er
 V

er
w

al
tu

n
g

 ü
b

er
g

eb
en

en
 V

or
d

ru
ck

s 
vo

n
 d

en
 E

lt
er

n
 n

ac
h

zu
-

w
ei

se
n

.

(3
)

D
ie

 P
rü

fu
n

g
 d

es
 A

n
tr

ag
s 

n
im

m
t 

d
ie

 V
er

w
al

tu
n

g
 w

ah
r.

(4
)

D
ie

 I
n

an
sp

ru
ch

n
ah

m
e 

vo
n

 z
u

sä
tz

li
ch

en
 B

et
re

u
u

n
g

ss
tu

n
d

en
 ü

b
er

 d
en

 R
ec

h
ts

an
-

sp
ru

ch
 h

in
au

s 
im

 R
ah

m
en

 f
re

ie
r 

K
ap

az
it

ät
en

 e
rf

ol
g

t 
n

u
r 

au
f 

d
er

 G
ru

n
d

la
g

e 
d

er
zu

sä
tz

li
ch

en
 K

os
te

n
ü

b
er

n
ah

m
e 

d
u

rc
h

 d
ie

 E
lt

er
n

.

(5
)

Im
 R

ah
m

en
 v

er
fü

g
b

ar
er

 K
ap

az
it

ät
en

 is
t d

ie
 A

u
fn

ah
m

e 
vo

n
 K

in
d

er
n

 a
u

ch
 a

u
ße

rh
al

b
d

es
 Z

u
st

än
d

ig
ke

it
sb

er
ei

ch
es

 d
er

 S
ta

d
t 

A
n

n
ab

u
rg

 g
ru

n
d

sä
tz

li
ch

 m
ög

li
ch

.
D

ie
 E

n
ts

ch
ei

d
u

n
g

 ü
b

er
 d

ie
 A

u
fn

ah
m

e 
u

n
d

 d
ie

 B
et

re
u

u
n

g
 e

rf
ol

g
t n

u
r b

ei
 n

ac
h

g
ew

ie
-

se
n

er
 S

ic
h

er
st

el
lu

n
g

 e
in

er
 k

os
te

n
d

ec
ke

n
d

en
 F

in
an

zi
er

u
n

g
 d

u
rc

h
 d

ie
 E

rz
ie

h
u

n
g

s-
b

er
ec

h
ti

g
te

n
 u

n
d

 d
ie

 f
ü

r 
d

en
 R

ec
h

ts
an

sp
ru

ch
 d

es
 P

la
tz

es
 z

u
st

än
d

ig
e 

G
em

ei
n

d
e.

D
as

 B
et

re
u

u
n

g
sv

er
h

äl
tn

is
 k

an
n

 u
n

te
r 

E
in

h
al

tu
n

g
 e

in
er

 a
n

g
em

es
se

n
en

 F
ri

st
 d

u
rc

h
d

ie
 S

ta
d

t 
A

n
n

ab
u

rg
 g

ek
ü

n
d

ig
t 

w
er

d
en

, w
en

n
 d

er
 P

la
tz

 z
u

r 
E

rf
ü

llu
n

g
 e

in
es

 R
ec

h
ts

-
an

sp
ru

ch
s 

b
en

öt
ig

t 
w

ir
d

. E
in

ze
lh

ei
te

n
 r

eg
el

t 
d

ie
 B

et
re

u
u

n
g

sv
er

ei
n

b
ar

u
n

g
.

(6
)

Im
 R

ah
m

en
 v

er
fü

g
b

ar
er

 K
ap

az
it

ät
en

 i
st

 e
in

e 
ta

g
ew

ei
se

 A
u

fn
ah

m
e 

vo
n

 G
as

tk
in

-
d

er
n

, j
ed

oc
h

 lä
n

g
st

en
s 

1 
M

on
at

 m
ög

li
ch

.

§ 
5

A
n

m
el

d
e-

 u
n

d
 A

b
m

el
d

ev
er

fa
h

re
n

(1
)

D
ie

 E
rz

ie
h

u
n

g
sb

er
ec

h
ti

g
te

n
 b

ea
n

tr
ag

en
 s

ch
ri

ft
li

ch
 i

n
 A

b
sp

ra
ch

e 
m

it
 d

er
 L

ei
te

ri
n

d
er

 T
ag

es
ei

n
ri

ch
tu

n
g

 d
ie

 A
u

fn
ah

m
e 

d
es

 K
in

d
es

.

(2
)

D
u

rc
h

 d
en

 A
b

sc
h

lu
ss

 e
in

es
 B

et
re

u
u

n
g

sv
er

tr
ag

es
 z

w
is

ch
en

 d
er

 S
ta

d
t 

A
n

n
ab

u
rg

u
n

d
 d

en
 E

rz
ie

h
u

n
g

sb
er

ec
h

ti
g

te
n

 w
er

d
en

 d
ie

 A
u

fn
ah

m
e 

u
n

d
 d

ie
 B

et
re

u
u

n
g

sz
ei

t
ve

rb
in

d
li

ch
 g

er
eg

el
t.

(3
)

F
ü

r 
d

i e
 B

et
re

u
u

n
g

 d
er

 s
ch

u
lp

fl
i c

h
ti

g
en

 K
i n

d
er

 e
rf

ol
g

t 
d

i e
 A

n
m

el
d

u
n

g
 i n

 d
er

 R
eg

el
sp

ät
es

te
n

s 
zu

r 
Sc

h
u

la
n

m
el

d
u

n
g

 b
zw

. z
u

m
 S

ch
u

lh
al

b
ja

h
r 

fü
r 

d
as

 k
om

m
en

d
e 

Sc
h

u
l-

ja
h

r.
D

i e
 H

or
tb

et
re

u
u

n
g

 d
er

 S
ch

u
la

n
fä

n
g

er
 b

eg
i n

n
t 

m
i t

 d
em

 M
on

at
, 

i n
 d

em
 d

as
 K

i n
d

ei
n

g
es

ch
u

lt
 w

i r
d

.
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(4

)
D

ie
 A

b
m

el
d

u
n

g
 e

in
es

 K
in

d
es

 a
u

s 
d

er
 K

in
d

er
ta

g
es

st
ät

te
 u

n
d

 a
u

s 
d

em
 H

or
t d

u
rc

h
 d

ie
E

rz
ie

h
u

n
g

sb
er

ec
h

ti
g

te
n

 k
an

n
 s

p
ät

es
te

n
s 

b
is

 z
u

m
 3

0.
 J

u
n

i f
ü

r 
d

as
 k

om
m

en
d

e 
Ja

h
r

u
n

d
 b

is
 z

u
m

 3
1.

 D
ez

em
b

er
 z

u
m

 3
0.

 J
u

n
i 

d
es

 F
ol

g
ej

ah
re

s 
er

fo
lg

en
, 

w
en

n
 n

ic
h

t
w

ic
h

ti
g

e 
G

rü
n

d
e 

g
el

te
n

d
 g

em
ac

h
t 

w
er

d
en

. 
Sc

h
u

la
n

fä
n

g
er

 k
ön

n
en

 e
n

ts
p

re
ch

en
d

d
em

 S
ch

u
lja

h
re

sb
eg

in
n

 a
b

g
em

el
d

et
 w

er
d

en
. D

ie
 A

b
m

el
d

u
n

g
 b

ed
ar

f 
ei

n
er

 s
ch

ri
ft

-
li

ch
en

 K
ü

n
d

ig
u

n
g

.

(5
)

In
 b

es
on

d
er

s 
b

eg
rü

n
d

et
en

 A
u

sn
ah

m
ef

äl
le

n
 k

ön
n

en
 b

ei
 k

u
rz

fr
is

ti
g

 e
in

tr
et

en
d

en
fa

m
il

iä
re

n
 S

it
u

at
io

n
en

 a
b

w
ei

ch
en

d
e 

A
b

m
el

d
et

er
m

in
e 

zu
m

 M
on

at
se

n
d

e 
zu

g
el

as
-

se
n

 w
er

d
en

.

A
u

sn
ah

m
ef

äl
le

 s
in

d
 z

.B
.:

a)
ku

rz
fr

is
ti

g
er

 W
oh

n
or

tw
ec

h
se

l d
es

 K
in

d
es

 a
u

ße
rh

al
b

 d
es

 E
in

zu
g

sb
er

ei
ch

es
b

)
A

rb
ei

ts
lo

si
g

ke
it

 d
er

 E
rz

ie
h

u
n

g
sb

er
ec

h
ti

g
te

n
 d

es
 K

in
d

es

(6
)

B
ei

 W
eg

fa
ll 

d
er

 A
n

sp
ru

ch
sb

er
ec

h
ti

g
u

n
g

 g
em

. §
 3

 K
iF

öG
 a

u
f 

ei
n

en
 G

an
zt

ag
sp

la
tz

er
fo

lg
t 

ab
 d

em
 1

. d
es

 f
ol

g
en

d
en

 M
on

at
s 

d
ie

 U
m

w
an

d
lu

n
g

 in
 e

in
en

 H
al

b
ta

g
sp

la
tz

.
D

ie
 E

rz
ie

h
u

n
g

sb
er

ec
h

ti
g

te
n

 s
in

d
 v

er
p

fl
ic

h
te

t,
 d

ie
 A

n
g

ab
en

 z
u

r 
H

er
ab

se
tz

u
n

g
 d

er
A

n
sp

ru
ch

sb
er

ec
h

ti
g

u
n

g
 u

m
g

eh
en

d
 m

it
 e

n
ts

p
re

ch
en

d
en

 N
ac

h
w

ei
se

n
 d

er
 V

er
w

al
-

tu
n

g
 m

it
zu

te
il

en
.

B
ei

 Ä
n

d
er

u
n

g
 d

er
 A

n
sp

ru
ch

sb
er

ec
h

ti
g

u
n

g
 v

on
 e

in
em

 H
al

b
ta

g
sp

la
tz

 a
u

f 
ei

n
en

G
an

zt
ag

sp
la

tz
 e

rf
ol

g
t 

d
ie

 U
m

w
an

d
lu

n
g

 e
n

ts
p

re
ch

en
d

 d
em

 n
ac

h
g

ew
ie

se
n

en
 B

e-
d

ar
f 

d
er

 E
lt

er
n

.

(7
)

E
in

e 
H

er
ab

se
tz

u
n

g
 d

er
 i

m
 V

er
tr

ag
 v

er
ei

n
b

ar
te

n
 B

et
re

u
u

n
g

sz
ei

t,
 u

n
ab

h
än

g
ig

 v
on

P
u

n
kt

 5
 u

n
d

 6
, k

an
n

 n
u

r 
m

it
 e

in
er

 F
ri

st
 v

on
 3

 M
on

at
en

 e
rf

ol
g

en
.

(8
)

E
in

e 
vo

rü
b

er
g

eh
en

d
e 

A
b

m
el

d
u

n
g

 w
äh

re
n

d
 d

er
 F

er
ie

n
 o

d
er

 d
es

 U
rl

au
b

s 
is

t 
n

ic
h

t
m

ög
li

ch
.

§ 
6

Ö
ff

n
u

n
g

sz
ei

te
n

D
ie

 K
in

d
er

ta
g

es
st

ät
te

 is
t 

vo
n

 M
on

ta
g

 b
is

 F
re

it
ag

 t
äg

li
ch

 in
 d

er
 Z

ei
t 

vo
n

 0
6.

00
 U

h
r 

b
is

17
.0

0 
U

h
r 

g
eö

ff
n

et
.

D
ie

 H
al

b
ta

g
sb

et
re

u
u

n
g

 e
rf

ol
g

t 
in

 d
er

 R
eg

el
 in

 d
er

 Z
ei

t 
vo

n
 0

7.
00

 U
h

r 
b

is
 1

2.
00

 U
h

r,
 u

m
d

ie
 E

rz
ie

h
u

n
g

s-
, F

ör
d

er
u

n
g

s-
 u

n
d

 B
il

d
u

n
g

sa
n

g
eb

ot
e 

fü
r 

al
le

 K
in

d
er

 z
u

 g
ew

äh
rl

ei
st

en
.

B
ei

 n
ac

h
g

ew
ie

se
n

em
 B

ed
ar

f 
is

t 
ei

n
e 

A
b

w
ei

ch
u

n
g

 im
 R

ah
m

en
 d

er
 2

5 
W

oc
h

en
st

u
n

d
en

in
 A

b
sp

ra
ch

e 
m

it
 d

er
 L

ei
te

ri
n

 m
ög

li
ch

.

§ 
7

B
er

ei
ts

te
ll

u
n

g
 e

in
er

 M
it

ta
g

sm
ah

lz
ei

t

(1
)

D
er

 T
rä

g
er

 d
er

 K
in

d
er

ta
g

es
st

ät
te

 t
rä

g
t 

So
rg

e 
fü

r 
d

ie
 B

er
ei

ts
te

llu
n

g
 e

in
er

 k
in

d
g

er
ec

h
-

te
n

 M
it

ta
g

sm
ah

lz
ei

t.
 D

ie
 h

ie
rf

ü
r e

n
ts

te
h

en
d

en
 K

os
te

n
 s

in
d

 v
on

 d
en

 E
rz

ie
h

u
n

g
sb

er
ec

h
-

ti
g

te
n

 b
ei

 I
n

an
sp

ru
ch

n
ah

m
e 

g
es

on
d

er
t 

an
 d

en
 E

ss
en

ve
rs

or
g

er
 z

u
 z

ah
le

n
.

(2
)

A
b

m
el

d
u

n
g

en
 v

om
 M

it
ta

g
es

se
n

 s
in

d
 d

u
rc

h
 d

ie
 E

rz
ie

h
u

n
g

sb
er

ec
h

ti
g

te
n

 tä
g

li
ch

 b
is

08
.0

0 
U

h
r 

m
ög

li
ch

.

§ 
8

M
ed

iz
in

is
ch

e 
B

et
re

u
u

n
g

(1
)

Je
d

es
 K

i n
d

 m
u

ss
 v

or
 A

u
fn

ah
m

e 
i n

 d
i e

 K
i n

d
er

ta
g

es
st

ät
te

 ä
rz

tl
i c

h
 u

n
te

rs
u

ch
t

w
er

d
en

.
B

ei
 d

er
 A

u
fn

ah
m

e 
d

es
 K

i n
d

es
 n

ac
h

 K
ra

n
kh

ei
t 

m
u

ss
 e

b
en

fa
lls

 e
i n

e 
är

zt
li

ch
e 

B
e-

sc
h

ei
n

i g
u

n
g

 v
or

li
eg

en
.

(2
)

D
ie

 E
rz

ie
h

u
n

g
sb

er
ec

h
ti

g
te

n
 s

in
d

 v
er

p
fl

ic
h

te
t,

 b
ei

 V
er

d
ac

h
t 

od
er

 A
u

ft
re

te
n

 a
n

st
ek

-
ke

n
d

er
 K

ra
n

kh
ei

te
n

 b
ei

m
 K

in
d

 o
d

er
 in

 d
er

 W
oh

n
g

em
ei

n
sc

h
af

t u
n

ve
rz

ü
g

li
ch

 M
it

te
i-

lu
n

g
 a

n
 d

ie
 L

ei
te

ri
n

 d
er

 K
in

d
er

ta
g

es
st

ät
te

 z
u

 g
eb

en
.

D
ie

 E
lt

er
n

 w
er

d
en

 g
em

äß
 §

 3
4 

A
b

s.
 5

 S
at

z 
2 

d
es

 I
n

fe
kt

io
n

ss
ch

u
tz

g
es

et
ze

s 
b

el
eh

rt
.

(3
)

D
ie

 L
ei

te
ri

n
 i

st
 v

er
p

fl
ic

h
te

t 
im

 K
ra

n
kh

ei
ts

fa
ll 

d
ie

 E
rz

ie
h

u
n

g
sb

er
ec

h
ti

g
te

n
 d

es
K

in
d

es
 z

u
 b

en
ac

h
ri

ch
ti

g
en

 s
ow

ie
, 

w
en

n
 n

ot
w

en
d

ig
, 

au
ch

 d
ie

 A
n

n
ah

m
e 

ei
n

es
si

ch
tb

ar
 e

rk
ra

n
kt

en
 K

in
d

es
 z

u
 v

er
w

ei
g

er
n

.

§ 
9

P
fl

ic
h

te
n

 d
er

 E
rz

ie
h

u
n

g
sb

er
ec

h
ti

g
te

n

(1
)

D
ie

 K
in

d
er

 s
in

d
 g

em
äß

 d
er

 v
er

ei
n

b
ar

te
n

 B
et

re
u

u
n

g
sz

ei
t 

in
 d

ie
 E

in
ri

ch
tu

n
g

 z
u

b
ri

n
g

en
 u

n
d

 d
em

 F
ac

h
p

er
so

n
al

 z
u

 ü
b

er
g

eb
en

 u
n

d
 b

ei
 A

b
h

ol
u

n
g

 v
om

 F
ac

h
p

er
so

n
al

zu
 ü

b
er

n
eh

m
en

.
B

ei
 A

b
w

ei
ch

u
n

g
en

 i
n

 A
u

sn
ah

m
ef

äl
le

n
 b

ez
ü

g
li

ch
 d

er
 B

et
re

u
u

n
g

sz
ei

t 
is

t 
d

ie
 E

in
-

ri
ch

tu
n

g
 r

ec
h

tz
ei

ti
g

 z
u

 i
n

fo
rm

ie
re

n
 u

n
d

 i
n

 A
b

sp
ra

ch
e 

m
it

 d
er

 L
ei

te
ri

n
 e

in
e 

R
eg

e-
lu

n
g

 z
u

 t
re

ff
en

.
So

llt
en

 d
ie

 K
in

d
er

 a
lle

in
 n

ac
h

 H
au

se
 g

eh
en

 o
d

er
 d

u
rc

h
 a

n
d

er
e 

P
er

so
n

en
 a

b
g

eh
ol

t
w

er
d

en
, i

st
 e

in
e 

sc
h

ri
ft

lic
h

e 
G

en
eh

m
ig

u
n

g
 d

er
 E

rz
ie

h
u

n
g

sb
er

ec
h

ti
g

te
n

 n
ot

w
en

d
ig

.

(2
)

B
ei

 F
er

n
b

le
ib

en
 e

in
es

 K
in

d
es

, z
. B

. b
ei

 U
rl

au
b

, K
ra

n
kh

ei
t u

. a
., 

si
n

d
 d

ie
 E

rz
ie

h
u

n
g

s-
b

er
ec

h
ti

g
te

n
 v

er
p

fl
ic

h
te

t,
 d

ie
 E

in
ri
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Dr. med. Martin Wehner

Dr. Wehner ist seit dem 01. Juni 2003
in der Arztpraxis D. Müller als Assi-
stenzarzt tätig und wird hier bis zum
31.12.2003 arbeiten.

Er befindet sich im letzten Abschnitt
der Weiterbildung zum Facharzt für
Allgemeinmedizin.

Dr. Martin S. Wehner wurde 1969 in
Malang geboren und legte 1989 das
Abitur in Bad Honnef ab.

Nach dem Studium der Medizin in Er-
langen, Bonn, Frankreich und Italien
war er u. a. an der Hals-Nasen-Ohren
Universitätsklinik München, der Rheu-
maklinik Bad Liebenwerda und zu-
letzt in der Chirurgie am Krankenhaus
Herzberg tätig.

1999 promovierte Dr. Wehner über erb-
lichen Dickdarmkrebs am Institut für
Humangenetik Bonn.

Jugendweihe 2003
Ein Lebensabschnitt wird feierlich beendet
58 Schüler aus Annaburg und Umgebung nahmen am Samstag, dem 03. Mai 2003
symbolisch Abschied von ihrer Kindheit.

Festlich gekleideten Mädchen und Jungen sowie Eltern und Großeltern, Ver-
wandten und Gästen sah man die Aufregung deutlich an.

Punkt 10.00 Uhr begann das Programm der Gruppe "Muldespatzen" aus Dessau.
Mit ihrer musikalischen Darbietung sorgten sie dafür, dass sich bei den meisten
das Lampenfieber etwas legte.

Der Festredner Jürgen Dannenberg betonte in seiner Rede: "Sich selbst täglich
fordern sowie gefördert werden, Zweifel überwinden, den Mut haben Neues
anzupacken und der Glaube an die eigene Kraft, dies wären die Komponenten
für einen erfolgreichen Weg in dem künftigen Lebensabschnitt." "Glück ist das
Einzige, was sich verdoppelt, wenn man es teilt." Diese Worte Albert Schweit-
zers begleiten die Mädchen und Jungen, welche in Gruppen auf die Bühne
gerufen wurden, als Richtschnur für die nun kommenden Jahre des Schulab-
schlusses, der Lehrzeit oder des Studiums.

Aus den Händen ihrer Schulleiterin Frau Müller und dem Bürgermeister von
Annaburg Herrn Schmidt nahmen die jungen Damen und Herren dann die
Urkunden und das Buchpräsent entgegen. Die Blumenkinder der Annaburger
Grundschule überreichten dazu einen Blumengruß.

Ein Schülervertreter sprach ein Dankeschön an alle aktiv an der Jugendweihe
Beteiligten aus, die zum Gelingen dieser Festveranstaltung beigetragen haben.
Trotz allen feierlichen Ernstes, die Jugend gab sich fröhlich und selbstbewusst.
Es war ihr Ereignis, mit Glückwünschen, Blumen, Küsschen und natürlich
vielen Geschenken, wie es sich für einen Tag gehört, der unvergessen bleiben
soll im Leben.

Mit feierlicher Musik zogen die nun jungen Erwachsenen aus der Festhalle, um
ihren Festtag anschließend im Kreise ihrer Familie zu feiern.

Interessenvereinigung Jugendweihe e.V.
M. Last, 06925 Annaburg

Für die zahlreichen
Glückwünsche und Geschenke

anlässlich meiner

JUGENDWEIHE
möchte ich mich,

auch im Namen meiner Eltern,
ganz herzlich bedanken.

MARCUS HORN
Purzien, im Mai 2003

Für die zahlreichen
Glückwünsche und Geschenke

zu meiner

JUGENDWEIHE
möchte ich mich,

auch im Namen meiner Eltern,
recht herzlich bedanken.

Jennifer Platzke

Annaburg, im Mai 2003

Ein herzliches Dankeschön allen meinen Gratulanten,
vor allem meinen Kindern, lieben Enkeln, Geschwistern, Verwandten,

Freunden, Nachbarn und meinen ehemaligen Arbeitskolleginnen,
die mich anlässlich meines

65. Geburtstages

so reichlich beschenkt und geehrt haben.
Vielen Dank auch dem Verein „Neuhäuser hinter dem Neugraben“.

Helga Schlobach

Annaburg, den 01.06.2003
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INSA – die Auskunft
für Bahn & Bus
in Sachsen-Anhalt
Das Land Sachsen-Anhalt hat mit INSA
ein landesweites Auskunftssystem für
Bahn & Bus geschaffen. Bei INSA er-
halten Sie durchgängige Fahrplanaus-
künfte: Deutschlandweit für die Bahn;
für alle Bus- und Bahnverbindungen
im Land Sachsen-Anhalt. INSA ist ein
Projekt der landeseigenen Nahver-
kehrsservice Sachsen-Anhalt GmbH
(NASA) in Zusammenarbeit mit den
Verkehrsunternehmen im Land Sach-
sen-Anhalt und im Mitteldeutschen
Verkehrsverbund. INSA ist im Inter-
net unter www.insa.de erreichbar.

Persönliche Beratung erhalten Sie von
den Mitarbeitern der INSA-Telefon-
auskunft. Sie ist unter 0 18 05/33 10 10
(0,12 E/min) rund um die Uhr erreich-
bar.

NASA GmbH
Dr. Rudolf Menke, Geschäftsführer

Groß Naundorf: EINLADUNG
Es ist wiedermal soweit, die Senioren aus Groß Naundorf gehen auf Reisen!
Am Donnerstag, dem 10. Juli laden wir alle Senioren und die, die es einmal
werden wollen zu einer Fahrt nach Leipzig ein.

Abfahrt ca. 08.00 Uhr, die genaue Zeit wird noch bekannt gegeben.

– Wir fahren in das Oldtimermuseum. Nicht nur für uns Frauen, sondern auch
für die Männer kann man hier viel besichtigen. Eine Führung wird uns alle
interessanten Dinge erklären.

– Im Museum ist ein Restaurant, dort ist für uns Mittagessen vorbereitet.
– Dann erwartet uns ein Reiseleiter und wir fahren ca. 2 Std. durch Leipzig und

lassen uns alte und neue Ecken, die wir noch nicht kennen, erklären.
– Anschließend unternehmen wir eine Kahnfahrt für ca. 1 Std. Das ist in Leipzig

neu und erfreut sich großer Beliebtheit. Auf dem Kahn ist für uns Kaffee und
Kuchen vorbereitet.

– Auf dem Rückweg halten wir in Döbrichau an und lassen uns eine kalte Platte
zum Abendbrot schmecken.

Gegen 18.00 – 19.00 Uhr sind wir wieder zu Hause. Der Preis für alle obigen
Leistungen einschl. Busfahrt ab Wohnort beträgt 45,00 €/Person.

Die Plätze sind durch die Kahnfahrt begrenzt. Aus diesem Grunde bitten wir,
dass sich alle Interessenten bis zum 30.06.2003 anmelden.

Wo? Na wie immer bei Edith Müller 2 08 69 oder Edelgard Schmager 2 08 65.
Es sind auch die Senioren von Bethau und Annaburg herzlichst eingeladen.

E. Schmager, Heimatverein

Für die zahlreichen Glück-
wünsche und Geldzuwendungen

anlässlich meiner

Jugendweihe
möchte ich mich,

auch im Namen meiner Eltern,
bei allen Verwandten,

Bekannten und Nachbarn
recht herzlich bedanken.

Martin Böhme

Annaburg, im Mai 2003

Die gute Pflege

für Sie stets zu Diensten

Häusliche Krankenpflege
Petra Schulze

Siedlung 24

• komplette Grundpflege
• Behandlungspflege nach ärztlicher

Verordnung
• Urlaubsvertretung für Ihre Pflege-

person
• Hauswirtschaftliche Versorgung
• Pflegeeinsätze

06917 Jessen
(0 35 37) 21 79 60☎



22 Annaburger Nachrichten Nr. 06/03 vom 10.06.2003

Gemeinde Bethau
EINLADUNG zum Dorffest am Teich

vom 04. Juli – 06. Juli 2003

Freitag, 04. Juli 2003
19.00 Uhr Volkstümliches Chorkonzert zum Auftakt des

Dorffestes in der Kirche zu Bethau mit dem
Frauenchor Jessen e.V. und Schülern der Mu-
sikschule Jessen. Anschließend gemütliches
Beisammensein im Kirchgarten.

Samstag, 05. Juli 2003
14.30 Uhr Eröffnung des Dorffestes am Teich – Einladung

an alle zum gemeinsamen Kaffeetrinken
– Buntes Unterhaltungsprogramm
– Spiele mit den Kindern auf der Festwiese

20.00 Uhr "Audio–Wunsch–Discothek" aus Schönewalde
bittet zum Tanz für Alt und Jung (Eintritt: 3,50 €)

Sonntag, 06. Juli 2003
10.00 Uhr Frühschoppen

mit den Tröbitzer Blasmusikanten
(Eintritt: 1,50 €, Kinder frei)
– Hüpfburg von "Wenzels Hof" Zwethau
– Austoben bis zum Abwinken

Für das leibliche Wohl sorgen:
Gaststätte Richter Bethau, Landbäckerei Großtreben, Me-
nüservice Schoßnig Mönchenhöfe.

Alle Bürger von Bethau, der Verwaltungsgemeinschaft
sowie der Nachbargemeinden sind dazu herzlichst einge-
laden.

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anlässlich
unserer

Goldenen Hochzeit
möchten wir uns hiermit bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn
und Bekannten ganz herzlich bedanken. Besonderer Dank gilt unseren
Kindern mit Familien und Enkelkindern für die hilfreiche Unterstützung
jeglicher Art. Danke sagen wir auch der Gaststätte Strauch in Kolonie.

Willi und Gisela Knochmuß

Groß Naundorf, im Mai 2003

Ein herzliches
Dankeschön

an alle, auch im Namen
meiner Eltern, die mich durch

Glückwünsche, Geschenke
und Geldpräsente zu meiner

Jugendweihe
erfreuten.

Martin Reichenbach

Annaburg, im Mai 2003

Für die zahlreichen Glückwünsche,
Blumen, Geschenke und Geldpräsente

anlässlich meiner

Jugendweihe
möchte ich mich, auch im Namen

meiner Mutti, bei allen Verwandten,
Freunden, Nachbarn und Bekannten

recht herzlich bedanken.
Ebenfalls ein Dankeschön

an den DJ Mario.

Patrick Schubert
Groß Naundorf, im Mai 2003

Herzlichen Dank
möchte ich auf diesem Weg,

auch im Namen meiner Eltern,
allen Verwandten, Freunden,

Nachbarn und Bekannten sagen,
die mich anlässlich meiner

JUGENDWEIHE
mit Geschenken, Geldpräsenten

und lieben Worten bedacht haben.

René Schurig

Annaburg, im Mai 2003

Ein herzliches
Dankeschön
möchte ich, auch im Namen
meiner Eltern, all denen sagen,
die mir anlässlich meiner

Jugendweihe
mit Glückwünschen, Geschenken
und Geldzuwendungen
Freude bereitet haben.

Moreen Quinque

Annaburg, im Mai 2003



Annaburger Nachrichten Nr. 06/03 vom 10.06.2003 23

Der

informiert
Der "Treff für arbeitssuchende Frauen
und Mädchen" in Annaburg, Otto-
Heintze-Straße 26, hat ab sofort neue
Öffnungszeiten.

Di. und Do. 09.00 – 12.00 Uhr

Telefonisch sind wir
zu erreichen:  Annaburg 3 19 35

– Landfrauen helfen sich selbst –

Veranstaltungsplan
für die Monate

Juni 2003

Begegnungsstätte  Annaburg

10.06. 14.00 Uhr Handarbeitszirkel
14.00 Uhr Karten- u.

Würfelspiel
11.06. 14.00 Uhr Kaffeenachmittag
12.06. 14.00 Uhr Chorprobe

mit Herrn Heß
17.06. 14.00 Uhr Handarbeitszirkel

14.00 Uhr Karten- u.
Würfelspiel

18.06. 13.00 Uhr Blutdruckmessung
14.00 Uhr Kaffeenachmittag

19.06. 14.00 Uhr Chorprobe
mit Herrn Heß

14.30 Uhr Kreativzirkel
23.06. 08.20 Uhr Fahrt ins Basso nach

Bad Schmiedeberg
24.06. 14.00 Uhr Handarbeitszirkel

14.00 Uhr Karten- u.
Würfelspiel

25.06. Fahrt nach Herzberg in den
"Groschwitzer Hofladen"
(mit Voranmeldung)

26.06. 14.00 Uhr Chorprobe
mit Herrn Heß

01.07. 14.00 Uhr Handarbeitszirkel
14.00 Uhr Karten- u.

Würfelspiel
02.07. 12.00 Uhr Gemeinsames Mit-

tagessen in der Be-
gegnungsstätte
(mit Voranmeldung)

03.07. 14.00 Uhr Chorprobe
mit Herrn Heß

14.30 Uhr Kreativzirkel
08.07. 14.00 Uhr Handarbeitszirkel

14.00 Uhr Karten- u.
Würfelspiel

Vorankündigung:
05.07.03 Grillparty bei der Bundes-

wehr in Holzdorf
17.07.03 Ein Tag an der Müritz

Besichtigung Kloster Mal-
chow, Schifffahrt über die
Müritz

E. Miersch, Begegnungsstätte Annaburg

❁ ❁ ❁

"Wir e. V." – Kreativ
Monatsplan Juni 2003

10.06.03 8.00 – 16.00 Uhr
Wandteller gestalten

11.06.03 8.00 – 16.00 Uhr
Futterglocken in Servietten-
technik

12.06.03 8.00 – 16.00 Uhr
Kordelfiguren

13.06.03 7.00 – 14.45 Uhr
Tontopffiguren anfertigen

16.06.03 8.00 – 16.00 Uhr
Dekokugeln fürs Fenster

17.06.03 8.00 – 16.00 Uhr
Dekorationen aus Sisal

18.06.03 8.00 – 16.00 Uhr
Türkränze gestalten

19.06.03 8.00 – 16.00 Uhr
Windspiele

20.06.03 7.00 – 14.45 Uhr
Gegenstände in Krakelier-
technik

23.06.03 8.00 – 16.00 Uhr
Bäumchen aus Naturmaterial

24.06.03 8.00 – 16.00 Uhr
Kreatives Gestalten mit Heu

25.06.03 8.00 – 16.00 Uhr
Kratztechnik

26.06.03 8.00 – 16.00 Uhr
Sisaltüten dekorativ
gestalten

27.06.03 7.00 – 14.45 Uhr
Festliche Gestecke

30.06.03 8.00 – 16.00 Uhr
Freies Gestalten

Veranstaltungsort: Arnsdorfer Str. 47,
06917 Jessen

Dankeschön!Dankeschön!Dankeschön!Dankeschön!Dankeschön!
Für die zahlreichen

Glückwünsche, Blumen,
Geschenke und Geldpräsente

anlässlich meiner

JugendweiheJugendweiheJugendweiheJugendweiheJugendweihe
möchte ich mich, auch

im Namen meiner Eltern,
bei allen Verwandten, Freunden,

Nachbarn und Bekannten
recht herzlich bedanken.

Mandy WäldchenMandy WäldchenMandy WäldchenMandy WäldchenMandy Wäldchen

Annaburg, im Mai 2003

Ein schöner Tag …!

Am 3. Mai feierte ich meine

Jugendweihe.
Ich möchte mich bei allen
bedanken, die mich beim
Schritt zum Erwachsenwerden
begleitet und mich mit sehr lieben
Lebenswünschen bedacht haben.
Ein besonderes Dankeschön gilt mei-
nen Eltern, die mir eine sehr schöne
Feier ermöglicht haben!

Tom Mielke

Annaburg, im Mai 2003

Autos aller Marken (Opel, VW, Ford …), ob Neu-, Jahres- oder Gebrauchtwagen
– Bei uns kein Problem –      Wir beschaffen Ihr Wunschauto!

ANNABURG
Tel.: (03 53 85) 2 14 44

Funk: (01 72) 3 07 72 77
www://autoroedler.de

Kalos.
Der wird
Ihnen
den Kopf
verdrehen.
Attraktives Äußeres,
überzeugende innere
Werte: 1,2- oder 1,4-
Liter-Motor. Dazu vier
Airbags, ABS, Klimav.,
Zentralverriegelung
und vieles mehr. Alles
serienmäßig. Zu einem
sagenhaft günstigen
Preis.

Daewoo Kalos.
Nichts für
Durchschnitts-Typen.

Kalos 1,4 SE  ‡ 9.990,–
(Abb. zeigt Kalos 1,4 SX mit Sonderausstattung)

5 JahreWerksgarantieopt.
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Höhepunkte zum diesjährigen Dorffest in KLOSSA
am Samstag, dem 05.07.2003

4. Großes Hinderniszeitfahren
um den Pokal der Elbe-Elster Rundschau

14.00 Uhr Eröffnung durch die Jagdhornbläser
aus Lindwerder

14.15 Uhr 2. kleines Springturnier mit ca. 12 Teilnehmern
um den Pokal der Agrargenossenschaft Holzdorf e.G.

15.15 Uhr Fohlenschau mit 11 Teilnehmern und 10 verschiedenen Rassen
15.45 Uhr Voltigieren einmal etwas anders
16.00 Uhr  Beginn des 4. Großen Hinderniszeitfahrens mit über 20 Startern

aus drei Bundesländern um den Pokal der Elbe-Elster Rundschau
17.15 Uhr Zwei Perlen des Nordens, geritten im Damensattel
17.25 Uhr Rasante Fahrt im Römerwagen
17.35 Uhr 4er Gespannzug aus Züllsdorf mit Postkutsche und

Trompetensolo "Post im Walde"
17.45 Uhr Ehrung der Sieger und Akteure
18.00 Uhr Schlusswort mit großer Abschlussparade

Moderiert wird die Veranstaltung von Ralf Richter aus Lindwerder.
Für die Beschallung sorgt Tino Tiesler.

Die gastronomische Versorgung erfolgt durch die Gaststätte "Dietze" Annaburg,
weiterhin gibt es Kaffee und Kuchen (bitte Kaffeegedeck mitbringen),

Bockwurst, Bratwurst, Broiler, Haxe, Döner, Eis usw.

Wir wünschen allen Teilnehmern und Gästen viel Freude und gute Unterhaltung.

Heimatverein Klossa e.V.

Fr. 13.06.03
18.30 Uhr Alte Herren Annaburg

– Einh. Wittenberg

Sa. 14.06.03
15.00 Uhr Annaburg II

– Bad Schmiedeberg I

Fr. 04.07.03
18.30 Uhr Alte Herren Annaburg

– Lebien

Heimspiele
SV Grün Weiß Annaburg e. V.

Juni/Juli 2003

Allen, die den Tag meiner

Jugendweihe
zu einem

unvergesslichen Erlebnis
 werden ließen

und mir durch Glückwünsche,
Blumen und Geschenke

Freude bereiteten,
sage ich auf diesem Wege,

herzlichen Dank.

Anne Thinius
Annaburg, im Mai 2003

Ein schöner Tag …!
Am 3. Mai feierte ich meine

Jugendweihe.
Ich möchte mich bei allen
bedanken, die mich beim
Schritt zum Erwachsenwerden
begleitet und mich mit sehr lieben
Lebenswünschen bedacht haben.
Ein besonderes Dankeschön
gilt meinen Eltern, die mir eine sehr
schöne Feier ermöglicht haben!

Ines Fülla

Annaburg, im Mai 2003

Für die
vielen Glückwünsche
und Geldpräsente
anlässlich meiner

Jugendweihe
möchte ich mich, auch
im Namen meiner Eltern,
bei allen Verwandten,
Freunden und Bekannten
recht herzlich bedanken.

Christian Burkhardt

Groß Naundorf, 03.05.2003

DANKSAGUNG

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch stillen
Händedruck, liebevoll geschriebene Worte, Blumen und Geldzuwen-
dungen sowie persönlicher Teilnahme an der Trauerfeier für meinen
lieben Mann, Vater, Opa und Bruder

Peter Kügler
bedanke ich mich auf diesem Wege bei allen Verwandten, Bekannten, Freunden
und Nachbarn. Unser besonderer Dank gilt dem Bestattungsinstitut Korschat für
alle Bemühungen.

In stiller Trauer
Erika Kügler
im Namen aller Angehörigen

Annaburg, Mai 2003


